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Rücktritt des griechischen Sesamt-
Uabinettr.

W. T.-B. Genf, 12. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der Agence Havas aus Athen ist das gesamte
Kabinett Zaimis  zurückgetreten.

Zum Rücktritt von Zaimis.
(Von unserer Berliner Abteibung.)

L. Berlin , 12. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln.) Der Rücktritt des Mini st erpr äsi¬
denten Zaimis  hat an den zuständigen Stellen
hier nicht erstaunen können. Man rechnete damit . So
wenig direkte Nachrichten hier aus Athen eingegangen
sind, wußte man doch, daß Zaimis Venizelos  nur
unter der Voraussetzung, daß er zu einer Verständigung
mit dem König kommen werde, einen gewissen Ein¬
fluß in die Regierungsgeschäfte zirbilligen würde.
Die Verständigung zwischen Venizelos und dem König
hielt man für kaum denkbar.  Der Empfang der
königstreuen Offiziere aus Saloniki im Schlosse Tatoi
bewies, daß der König nichts mit den Venizelisten zu
schaffen haben wolle. Mit einem offenbar von der En¬
tente selbst gestellten Revolverattentat auf
die französische Gesandtschaft  in Athen be¬
gründete man das neue Ultimatum,  das die Auf¬
lösung der Reservistenvereine fordert . Hier wurde wie¬
derum nachgegeben.  Wenn Zaimis jetzt ging , nach¬
dem Venizelos die Einsicht in die diplomatische Akte der
letzten drei Monate gegeben worden war , so hat sich
offenbar der Kreter nicht von den Gründen überzeugen
lassen, die den König mutig bei seinem neutralen Stand¬
punkt beharren läßt . Unter den Kanonen der Flotte
der Entente ist anscheinend die Lösung der Kabinetts¬
krisis nur imvenizelistischen Sinne  erfolgt.
Man vermag sich kaum zu denken, daß Griechenland die
Freiheit bleiben wird , sich selbst seine Regierung weiter¬
hin zu bestimmen. König Konstantin wird versuchen
noch einmal eine einigermaßen unabhängige
Regierung,  vielleicht ein Koalitionsministe-
r i u m unter Teilnahme von Venizelos einzusetzen.
Aber die lakonische Meldung von dem Rücktritt des
Ministerpräsidenten Zaimis , die Reuter allein zunächst
durchließ, deutet an , daß sich die Bedrücker des Landes
diesmal nicht mehr mit halbem Erfolg zu¬
frieden  geben , sondern des Königs Macht einfach
auszuschalten gedenken. Die deutsche Kriegspolitik hat
seit längerem jede griechische Eventualität in Er¬
wägung gezogen. Die Vorgänge in der  Do-
b r u d s cha dürften manchen Politiker in Athen nur in
der Überzeugung bestärkt haben, daß König Konstantin
vom militärischen Standpunkt vollkommen richtig ge¬
urteilt hat.

Der jetzt zurückgetretene Ministerpräsident Zaimis , der im 60.
Lebensjahre steht, ist seit drei Jahrzehnten eine der einflußreichsten
Persönlichkeiten Griechenlands . Bon deutscher Bildung erfüllt,
Doktor der Heidelberger Universität , kam er schon als junger Mann
in die Kammer . Als Redner zwar trat er nur selten auf. Dadurch
erwarb er sich den Spitznamen „Psari ", d. h. der Fisch. Aber diese
Zurückhaltung verbarg ein tiefes Wissen auf allen sür das Staats-
leben in Betracht kommenden Gebieten, und eine politische Skepsis
Und Zurückhaltung, die Zaimis befähigte, gerade in Krisen,  in
denen es nicht auf Worte, sondern auf klug überlegte Taten an-
kommt, an die Spitze der Geschäfte zu treten , das Land in sichere
Bahnen zu führen . Daher wurde Zaimis so häufig geholt, wenn
Griechenlands Schicksal an Wendepunkten  stand . Im Jahre
1897 war er der einzige, der erklärte, Griechenland müsse die von
den Großmächten betreffs Kretas gestellten Bedingungen annehmen.
Wenn man ihm gefolgt hätte , so wäre der unglückliche Krieg gegen
die Türkei vermieden worden. Cr hatte dann diesen Krieg zu be¬
enden und den Frieden zu unterzeichnen. Uni die Wende des Jahr¬
hunderts war er abermals kurze Zeit Miniftervräsident . Im Sep¬
tember 1906 wurde er als Nachfolger des Prinzen Georg von
Griechenland auf einstimmigen Wunsch der Mächte Ober-
ko m m i s s a r von  Kr e t a. Hier geriet er wiederholt in st a r k e n
Gegensatz zu Venizelos,  der noch der einfache Rechtsan¬
walt, aber schon damals gefährlicher Oppositionsführer war . Auch
dis Zaimis 1910 nach Griechenland zurückkehrte und seinen Sitz in
per Kammer wieder einnahm , führte er die Opposition gegen
Venizelos.  Zum erstenmal übernahm Zaimis als Nachfolger
von Venizelos die Ministerpräsidentschaft im März 1915. Im
November 1915 wurde er von Skuludis abgelöst, und am 22. Juni
1916 trat er abermals das schwere Amt an, das ihm die Aufgabe
auferlegte, dem Druck der Entente und den gefährlichen Umtrieben
don Venizelos zu begegnen.

Kommentare von Berliner Blättern.
Br - Berlin , 12. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Zum RücktrittvonZaimis  schreibt das „B. T." : Falls
überhaupt ein Zwiespalt  zwischen Zaimis und den Vier-
berbandsmächten die Ursache des Rücktritts ist, so müßte man
annehmen, daß die Mächte, die im Begriffe sind, die tatsäch¬
liche Regierungsgewalt an sich zu reißen , neue, noch unbe¬
kannte Forderungen  gestellt haben, die auch dem nach¬
giebigen Zaimis zu weit gingen. Oder es gibt noch eine
andere Möglichkeit, daß nicht eine Meinungsverschiedenheit
zwischen Zaimis und den „Schutzmächten", sondern zwischen
«ein Miftisterpräsidenten und dem König der Anlaß zur Ein-
reichung seiner Demission wäre . Die „Voss. Ztg ." meint:
Ts ist in den letzten Tagen angedeutet worden, daß zwischen

Zaimis und Venizelos  eine Art Verständigung  zu¬
stande gekommen sei. Zaimis ' ehrenvolle Vergangenheit
bürgt dafür , daß diese Verständigung , falls sie überhaupt be¬
steht, nicht auf einer einfachen Übergabe an Benizeols beruht.
Eher ist anzunehmen , daß sie sich aus der Linie eines Aus¬
gleichsversuchs zwischen Venizelos und dem
König  bewegt . In diesem Falle würde der Rücktritt
Zaimis beweisen, daß dieser Versuch gescheitert ist.
Die Unklarheit über die Vorgänge in Athen.

Nr . Berlin , 12. Sept . lEig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Eine Depesche des „L,-A." aus Rotterdam , die die Vorgänge
in Athen vor dem Rücktritt Zaimis'  schildert , besagt:
Englische Blätter aus Athen melden, daß es Zaimis bisher
nicht gelungen  sei , den König  zur Annahme des libe¬
ralen Parteiprogramms und der Forderung von Venizelos'
auf dem Gebiete der Politik zu bewegen. Man rechnet sogar
mit dem Rücktritt Zaimis und dem Erscheinen neuer Männer
in der Regierung . Wer zum Nachfolger Zaimis ' ausersehen
wird, ist noch vollständig ungewiß.

Nur eine Athener Frage ".
Br . Budapest, 12. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Die Sofioter Zeitung „Dnevnik" schreibt aus Athen : Es gibt
keine griechische Frage mehr, sondern nur eine Athener
Frage.  Die Beendigung der Krisis ist Sache des Königs
und der Regierung , denn in den Bezirken, die nicht unter
fremden Einfluß kamen, mit Ausnahme der Hauptstadt , sind
die Getreuen des Königs  und der Regierung in der
Überzahl.  Die Bezirke, in denen Venizelos seine Mehr¬
heit erhoffte, sind mit Ausnahme von zwei Bezirken, in die
Hände der bulgarischen Truppen gefallen. Somit kann die
im Interesse Venizelos' vorbereitete Revolution als ausge¬
schloffen betrachtet werden.

Tie Entmündigung der griechischen
Regierung.

W. T.-B. Athen, 12. Sept . (Meldung der Agence Havas .)
Die Untersuchung des Attentats wird tatkräftig fortgesetzt.
Die an Zaimis überreichte Verbalnote,  die die Fort « -
rungen der Entente enthält , war nicht in die Form eines
Ultimatums  gekleidet, aber trotzdem sehr kategorisch. Die
Gesandten sind von der Aufrichtigkeit Zaimis ' überzeugt , dem
sie von der Gefährlichkeit der geheimen Organi¬
sationen  Mitteilung gemacht haben, die der Kontrolle der
Regierung entgehen und eine Lage schaffen, aus der anar¬
chische Zustände  hervorgeben . Die Tatsache, daß Bünde
eine Gefahr für . die innere Lage Griechenlands bedeuten,
wurde der Regierung von dem Vierverbande schon lange vor
den Ereigniffen der vergangenen Nacht klargelegt.

Der mysteriöse Anschlag uns die französische
Gesandtschaft.

W. T.-B. Amsterdam, 12. Sept . (Drahtbericht .) Nach
einem hiesigen Blatt meldet die „Times " aus Athen, die
griechischen Behörden hätten , da sie einen Anschlag be¬
fürchteten,  nahe der französischen Gesandtschaft eine
Wache von 120 Mann aufgestellt. Der Anschlag gegen
die Gesandtschaft sei aber so rasch ausgeführt worden, daß es
unmöglich war , die Täter zu verhaften . Der kommandierende
Offizier und die 120 Soldaten der Wache wurden ver¬
haftet.

Die Entwaffnung der griechischen
Reservisten.

Von unserem Xr .-Sonderberichterstatter.
Kr . Genf, 12. Sept . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .)

Der „Matin " meldet aus Athen : Die Mannschaft des ftanzö-
sischen Kreuzers „Bruin " ist bereits zur Entwaffnung
der Reservisten ausgeschifft  worden . Andere Lan¬
dungen werden vorbereitet . Die Zeitung „Eclair " scheint diese
Truppenlandung noch nicht für genügend zu halten und sagt,
der Vierverband könne die Entwaffnung der Reservisten nur
nach der Landung eines starken Truppenkontingents vorneh¬
men, sonst würde es unnötiges Blutvergießen
geben.

Kontrolleure der Entente aus jedem
griechischen Dampfer!

W. T.-B. Bern , 12. Sept . (Drahtbericht .) Dem „Temps"
zufolge sind die Vertreter der Entente in Athen dahin über¬
eingekommen, daß an Bord jedes  griechischen Dampfers
künftig Kontrolleure , die England und Frank¬
reich  stellt, mitfahren.

Oer Krieg Rumäniens.
Die Gier des Schakals.

Br . Rotterdam, 12. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)
Nach dem in französischer Svrache erscheinenden rumänischen
Blatt „Journal de Balcan " streben die Rumänen folgende
Gebietserwerbungen  auf Kosten Österreich-Ungarns
an : Siebenbürgen , das Temesvarer , Chamader und Mama-
roier Komitat und schließlich die Bukowina . Also im ganzen
8670000 Einwohner von Ungarn „befreien ", wovon
nur etwa 4 Millionen Rumänen wären . Dazu 2 200 000
Magyaren , 1 Million Serbenkroaten und 730 000 Deutsche.
Dazu wäre noch zu bemerken, daß diese Ziffern stark zu¬
gunsten Rumäniens abgerundet erscheinen.

Lin neuer russischer Vurchbruchr-
versuch am unteren Stochod vereitelt.

Erfolglose Fortsetzung der feindlichen
Angriffe in den Karpathen.

Luftangriff auf italienische Küstenorte.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht»

W . T.-B. Wien, 12. Sept . iDrahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 12. September , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Lage unverändert.
Heeresfront des Generals der Ravallerie

Erzherzog Rarl.
In den Karpathen  dauern die Kämpfe an.

Alle Angriffe,  die der Feind gegen unsere Stellun¬
gen nördlich des Goldenen Bistritztales  und im
oberen Czermocztal  richtete , blieben erfolglos.
Sonst in Galizien keine Ereignisse.

Heeresfront des Generalseld Marschalls
Prinz Leopold von Bauern.

Am unteren Stochod  versuchte der Gegner mit
dichten Massen unsere Linien zu durchbrechen.
Er wurde unter für ihn schwersten Verlusten a b ge¬
wiesen.  An den übrigen Frontteilen mäßiges Ar¬
tilleriefeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Front zwischen dein Etsch- und Astachtale

wiederholten die Italiener ihre Angriffe gegen den
Abschnitt Monte Spil -Monte Majo ; sie wurden überall
unter empfindlichen Verlusten abgewiesen?

Im Küstenlande hat die A r t i l l e r i e t ät i g k e i t
im Abschnitt der Karst-Hochfläche Zugenommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter drs Chefs des Gcn-cralstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 11. zum 12. September hat ein

Flugzeuggeschwader die Luftschiffhalle in G e s i,
Bahnhofsanlagen von F a l c o n a und Abwehrbatterien
von Ancona  angegriffen . In der Halle wurden
mehrere Volltreffer erzielt. Dir Flugzeuge wurden von
Abwehrbatterien beschossen, kehrten jedoch alle unver¬
sehrt zurück.

Flottenkommando.

Die russische Sommer-Gffensive Wh.
II. 5lus den Kämpfen um Varanorvitschi.

Erster Abschnitt.
Aus dem Großen Hauptquartier lvird uns ge¬

schrieben:
Anfang Juni hatte die russische Heeresleitung das

Gewicht ihrer Menschenmassenin Bewegung gesetzt zu
der einheitlich geplanten, groß angelegten Offensive
mit den strategischen Zielen Baranowitschi-
Kowel - Lemberg.

Während der Gang der Ereignisse den operativen
Schwerpunkt über die Gegend von Luck zunächst auf
den Durchbruchspunkt Kowel verlegte, ohne das poli¬
tisch wichtige Ziel Lemberg aus deni Auge zu lassen,
entwickelten sich auch an der Schtschara- und Serwetsch-
Front erbitterte Kämpfe, deren nächstes Ziel der wich¬
tige Eisenbahnknotenpunkt Barano-
witscht  war.

Die zunächst fortschreitende Offensive über Luck
schlug nach dem Einsetzen stärkerer deutscher Kräfte ein
langsameres Tempo an und kam dann zum Stillstand.
Um diesen Zeitpunkt mag vielleicht für die russische
Heeresleitung das ursprüngliche Ziel Baranowitschi
einem weiter gelegenen Ziel gewichen sein : — etwa
dem Gedanken eines strategischen Durchbruchs über
Baranowitschi in Richtung Brest-Litowsk gegen den
Rücken der Heeresgruppe v. Linsingen . Unter dieser
oder einer ähnlichen Annahme wäre die maßlose
Erbitterung der russischen Angriffe  am
Schtschara- und Serwetsch-Ufer, wäre der Einsatz so
ungeheurer Opfer  gegen Baranowitschi leichter
erklärlich.

Brandenburger , Posener und schlesische Truppen so¬
wie österreichisch-ungarische Verbände halten unter
Generaloberst v. W o y r s ch die Wacht an Schtschara
und Serwetsch. Die Stellungen folgen im allge¬
meinen dem Laufe des Oginski -Kanals , erreichen beim
Wygonowskoje-See die Schtschara, durchqueren das
Gelände östlich Baranowitschi-Gorodischtsche und zöchen
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sich dann auf dem linken Serwetschufer nach Norden hin.

Etwa Mitte Juni setzte hier die russische Führung
den ersten großen Angriff im strategischen Zusammen¬
hang mit den Operationen im Gelände Luck-Kowel an.

Die Vorboten jeder großen Offensive trafen ein:
„Baranowitschi soll genommen werden " — sagten Über¬
läufer . Gefangene des Grenadierkorps erzählten auch
von einem Armeebefehl des Zaren,  der den
Kampf Rußlands bis zum letzten Mann und die Er¬
oberung Warschaus ankündigte.

Am 13. Juni bricht das Unwetter los . Starkes
Artilleriefeuer setzt ein gegen unsere Stellungen im
Gelände von Stolowitschi und dehnt sich bald in nörd¬
licher Richtung auf die österreichisch-ungarischen Grä¬
ben aus . Bald liegt der ganze Abschnitt Sagorje (öst-
lich Stolowitschif -Skrobowa (östlich Gorodischtsche)
unter heftigem Artilleciefeuer , dem Sturmboten des
Jnfanterieangriffes.

Überläufer behaupten , der Feind wolle noch an dem¬
selben Tage angreifen , zwei Korps seien dicht hinter
die Front herangezogen . Rasendes Artilleriefeuer scheint
ihre Aussagen zu bestätigen . Auf unsere Gräben west¬
lich Wlassy allein wirft der Gegner 12 000 Schuß . Nach
etwa zwölfstündiger Artillerievorbereitung bricht der
Angreifer gegen Abend in mehreren Wellen über die
Linre Kraschin-Woikewitfchi vor. Siebenmal  treibt
er seine Sturmwellen gegen die teilweise erheblich be¬
schädigten Gräben vergeblich  an . Weder das zwölf-
ständige Trommelfeuer , noch siebeninaliger Angriff,
noch seine Begleitung durch belgische Pcmzerautomobile
erschüttern das

Selbstvertrauen des Verteidigers.
Aus den zerschossenen Gräben werden die sieben Sturm¬
angriffe restlos abgeschlagen.  Der deutschen
Artillerie und den westlich des Koldytschewo-Sees
stehenden österreichisch-ungarischen Batterien gebührt
die Anerkennung entscheidender Mitwirkung bei der
Abwehr der Angriffe . In die unter schwersten Ver-
lüsten zurückflutenden Grenadiere der 1. und 2. Grena¬
dier -Division feuert die russische Artillerie ihr Straf¬
gericht. Die Einnahme von Baranowitschi ist miß¬
glückt.

Im Morgengrauen versucht der Russe sein Glück
noch einmal . Sein Vorgehen beidersetts der Bahn
Kraschin-Baranowitschi sowie bei Wygoda und Zirin
gegen die Stellungen unserer Verbündeten bleibt er¬
folglos.  Die russische Artillerie mag am 13. und
14. Juni gegen den ganzen Angriffsabschnitt etwa
30 000 Schuß verfeuert haben. Sie beschädigte unsere
Gräben , sie zerstörte die mühsame Arbeit vieler Monate
— sie beugte aber nicht den Geist der Truppe : — das
beweisen etwa 6000 Tote und Verwundete,

die der zurückweichende Angreifer nach sieben vergeb¬
lichen Sturmversuchen liegen lassen mußte . Überläufer
gaben einige Tage später die Verluste des Grenadier¬
korps auf 8000 bis 10 000 Mann an . Den Grena¬
dieren war der Angriffsbefehl erst am Morgen des
13.. Juni bekannt gegeben worden . In gedrückter
Sttmmung hatte ihn die Truppe ausgenommen . Sie
wußte , was ihr bevorstand. Sie hatte Erfahrung ge¬
sammelt in russischer Angriffsmethode und deutschem
Verteidigungsfeuer.

Der völlige Zusammenbruch  des Grenadier¬
korps hatte seine eindrucksvolle Wirkung auf die russi¬
sche Führung wohl nicht verfehlt . Jedenfalls wurde
ein für den 14. Juni geplanter nochmaliger Massen¬
angriff durch Gegenbefehl  zunächst aufgehoben.
Einige Tage verhältnismäßiger Ruhe traten ein.

Aussprüche Brussilows.
Haag, 11. Sept . (Zens. Bin .) „Daily Ehronicle " ver¬

öffentlicht noch einige Einzelheiten aus der Unterredung
des französischen Journalisten Naudea mit Brussilow.
Brufsilow sagte, daß der linke Flügel der Russen setzt nahezu
ln ständiger Fühlung mit dem rumänischen Heer  stehe.
Die Führung der rumänischen Truppen sei vorzüglich. Das
rumänische Heer verfüge über ausgezeichnete Artillerie und
reichliche Munition . Man dürfe es keineswegs gering ein¬
schätzen. Das österreichische Heer,  das er im Juni und
Juli zurückzeworfen habe, sei durch ein anderes stärkeres Heer
ersetzt worden, welches in starken Feldstellungen hartnäcki¬
gen Wider  st and  bietet . Alle Stellungen mußten die
russischen Truppen durch Sturmangriff erobern . Trotzdem
machten sie Fortschritte . Brufsilow schloß mit der Versiche¬
rung , daß Rumäniens Intervention seine Arbeit wesent¬
lich erleichtert  habe . Er begreife sehr wohl die Schwie¬
rigkeiten an der Wesffront. Nach seiner Meinung werde der
Krieg im August 1917 zu Ende gehen.

Die russischen Riesenverlnste.
Br . Sofia , 12. Sept . (Ctg . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Laut Veröffentlichung des Kiewer Zentralbureaus enthalten
die russischen Verlustlisten vom 1. Juni bis 20. August die
Namen von 54 600 Offizieren und 685 000 Mann . Von den
Offizieren sind 18 000 tot, darunter 23 Generale und 88
Regimentskommandeure.

Errichtung eines russischen Finanzrnts.
W. T .-B. Kopenhagen, 12. Sept . (Drahtbericht .) Nach

einer Meldung der „National Tidende " aus Petersburg ist
vor einiger Zeit ein Finanzrat errichtet  worden , der
die wirtschaftliche und finanzielle Politik Rußlands ge¬
meinsam mit der Regierung  leiten soll. Seine
Tätigkeit erstreckt sich auf den Außenhandel , das ausländi¬
sche Kapital in Rußland , die Entwicklung der Verkehsmittel,
Landwirffchast und Industrie , Erhöhung des Binnenhandels,
Ausnutzung der Naturschätze des Landes und Bearbeitung
aller wirffchafts-politischen Attgelegenheiten.
Herabsetzung des heiratsmündigen Alters in Rußland.

Br . Kopenhagen , 12. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der russische Ministerrat beschloß einer Petersburger Mel-
durtg zufolge wegen der ungeheuren Verluste  an
Menschenleben, teils durch Epidemien , teils in den Kämpfen,
dos Mindestalter für männliche Untertanen zum Eintritt in
die Ehe vom 2 0. auf das 18 . Lebensjahr herab-
z u s e tze n. _

Die Lage im Westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 11. September » nachmittags.
Südlich der Somme  unternahmen die Deutschen wäh¬

rend der Nacht eine Reihe von Angriffen auf verschiedene
Stellen der neuen ffanzösffchen Front von B e r n h bis in
die Gegend südlich C h a u l n e s. Fünf Angriffe wurden vom
Gegner ausgeführt . Bei mehreren wurden brennende
Flüssigkeiten geschleudert. Überall wurden die heranstürmen¬
den Truppen durch das Feuer der Artillerie und der Maschi-
nengewehre, das ihnen ernste Verluste beibrachte, in die Aus¬
gangsgräben zurückgeworfen. Die Nacht war auf den übri¬
gen Frontteilen ruhig.

Bericht vom 11. September , abends.
Außer ziemlich heftigem Artilleriekampf süd¬

lich der Somme  in den Abschnitten von Bernh , Ver-
mandovillers und Chaulnes ist von der gesamten Front kein
wichtiges Ereignis zu melden.

Die amtlichen englischen Berichte.
Bericht vom 11. September » nachmittags.

Zwei weitere feindliche Gegenangriffe bei Ginchy wur¬
den zurückgeschlagen. Zwischen Neuville - St . Vaast

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 488.
und dem La-Baffee-Kanal drangen wir an verschiedenen
Punkten in die feindlichen Laufgräben ein und machten
einige Gefangene.

Bericht vom 11. September , abends.
Die Lage südlich der A n c r e ist unverändert . Bei

G i n chh heftiges Handgemenge.
Feindliche Flieger über Rottweil und

Saarburft.
W. T .-B. Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Am 9. Sep¬

tember , abends , erschien ein feindlicher Flieger , der sich an¬
scheinend verirrt hatte , in der Gegend von Rottweil  und
warf drei Bomben ab, die, ohne Schaden anzürichten , auf
unbebautes Land fielen. Ebenso erfolglos  blieb ein am
10. September unternommener Angriff mehrerer Flugzeuge
auf die militärisch bedeutungslose Stadt Saarburg.

*

Die Goldreserve des Vierverbandes.
Haag, 11. Sept . (Zens. Mn .) „Times " meldet aus

Paris : England , Frankreich, Italien und Rußland sind über,
eingekommen, ihre Goldreserven als gemeinschaft-
liche Reserven  anzusehen.
Die letzte der Stadt Brüssel aufcrlegte Buße bezahlt.

Nr . Berlin , 12. Sept . (Etg. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Wegen der S t r a ß e n ku n d g e b u n g e n, die ani b e l g i -I
schen Nationalfeiertag,  dem 21. Juli , bei der Ab¬
fahrt des Kardinals Mercicr  art der Gudula -Kirche in
Brüssel stattgefunden hatten , war der Stadt Brüssel eine
Zwangsauflage von 1 Million Mark  auferlegi
worden. Nach holländischen Blättermeldungen soll die Auf¬
loge späterhin wieder erlassen worden sein. Das ist unzu¬
treffend,  vielmehr haben sämtliche 16 Gemeinden vor
Groß -Brüssel die auf sie entfallenden Beiträge ordnungsge¬
mäß bezahlt.  Als letzte hat die Gemeinde Ukkel, der die
Bezahlung ihres Beitrags wegen der schlechten Finanzlage
vom Gouverneur von Brabant gestundet war , am 30. August
ihren Anteil entrichtet.

Dev Krieg gegen England.
Rekrutenwerbung für die britische Flotte

in Kanada.
Nr . H. ag, 12. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus Ottawa  in Kanada meldet man der „Morning Post":
Da die Rekrutierung in England im wesentlichen nur die Be¬
dürfnisse des Heeres beftiedigte , ntcht aber die der Marine,
veröffentlicht die kanadische Regierung einen Beschluß zur
Rekrutierung für die britische Flotte  in
Kanada . Die Angeworbenen sollen nicht in englischem Sold , j
sondern die viel höhere Löhnung der kanadischen Soldaten
erhalten . England scheint demnach für das Mannschaftsbe - j
dürfnis seiner Flotte die Reserven im eigenen Lande
erschöpft  zu hwben.

Die Fagd auf Drückeberger in London.
Berlin , 12. Sept . Das, .B. T ." meldet aus dem Haag : In

London  werden täglich Hunderte von Personen  in!
den Straßen , Theatern und Gasthäusern festgehalten, um sich
über ihr Militärverhältnis auszuweisen.

Die Neutralen.
Holland in Not.

Die weitere Einschränkung der Einfuhr von Lebens¬
mitteln und sonstigen Artikeln nach Holland scheint,
wie man der „Rhein .-Westf. Ztg ." aus dem , Haag
drahtet , die Fortsetzung eines Programms zu sein, das
England mit großer Sorgfalt und mit zynischer
Brutalität  zur Anwendung bringt , um einerseits
die in Holland bestehende Knappheit an Lebensmitteln
noch soweit zu verschärfen,  daß selbst für den
Schmuggelverkehr (offiziell dürfen bekanntlich seit län¬
gerer Zeit aus Holland keine Lebensmittel mehr aus¬
geführt werden ) nur ganz unbedeutende Mengen übrig
bleiben . Andererseits verfolgt die englische Regierung,
wie aus dem kürzlichen Festhalten der holländischen
Fischereiflotte ersichtlich ist, offenbar den Zweck, die
öffentliche Meinung in Holland zu beeinflussen , indem
man das Machtvermögen der englischen
Flotte zeigt.  Mit Recht ist seinerzeit darauf hin¬
gewiesen worden , daß Holland , ohne sich zu rühren , sich
das Verfügungsrecht über seinen eigenen Fisch¬
fang nehmen ließ.  Kaum 14 Tage später rächt
es sich schon, daß die holländische Negierung ohne schar¬
fen Protest und ohne auch nur den Versuch von G e g e n-
maßnahmen  durch ein Ausfuhrverbot von holländi¬
schen! Fleisch, Gemüse und Käse zu machen, die damalige
Ohrfeige ruhig eingesteckt  hat . Nun hat es

' Berliner Cheaterbrief.
Der 9. September wird eine gewiss« theatergeschichtliche

Bedeutung erhalten . Art diesem Tage wurde Gerhart Haupt¬
manns naturalistffches Mitleidsdrama o s e Bernd"  der
dramatischen Kunst wiedergeschenckt. Wohlverstanden : dem
Theater war „Rose Bernd " nicht verloren gegangen, viele
größere und auch kleinere Bühnen verfügten nach wie vor
über gute Schauspielerinnen , wohlgeeignet, das ergreffende
Schicksal des vollsaftigen schlesischen Bauernmädchens , dieses
Opfers der männffchen Gier und der mitteidlofen Welt,
mehr oder minder den Herzen nahezubringen . Aber das
Urgepräge der Gestalt , ihre letzte und volle Wahrheit , drohte
der Erinnerung anheimzufallen , seit nicht mehr die Else
Lehmann ihr den Körper, die Seele und die Erlebnisie ihrer
Ängste; ihres Aimmerns und ihres Auffchreis der Verzweif¬
lung lieh. Die besten Rofe-Bernd -Darstellerinnen , so man
im letzten Hawjahrzehnt sah, stapften in den Spuren der
Elfe Lehmann . Ein neuer Glanz , nicht dloß ein Abglanz,
eine selbständige starke Natur ist nun gekommen. In der Neu¬
aufführung des Dramas bei Dlax Reinhardt (Deutsches
Theater ) hat Luci Höflich  die R»se Bernd gespielt und ge¬
lebt. Ein Sieg war es — nicht etwa über den Schatten der
Else Lehmamt, wohl aber über alle Zweifler , die da meinten,
eine in dramatische Form gespreßte echte Natuvgewalt , die
Dichtung HauptmannS , fei mit der Mode des Tages verblaßt

und überwunden . Die Höflich, ein wenig zarter , aber nicht
weniger blutvoll als einst die Elfe Lehmann , rüttelte das
tieffte menschliche Erbarmen auf und begeisterte für eine
Natur , die ganz Kunst ist —, für eine Kunst, die ganz Natur
ist. Sieht man von der allzu herben und geschliffenen Frau
Flamm der Rosa Bertens ab, so mutz man gestehen, daß die
Schauspieler des Deutschen Theaters ihre Rollen insgesamt
deckten, als wären nicht 16 Jahre seit der Mütezeit des Otto
Brahmschen Stils verflossen. Hermann Kienzl.

Aus RunS und Leben.
Theater und Liter . tur . Walter Schulte vom Brühl

hat einen neuen Bolksroman „Der Cherusker"  abge¬
schlossen, den er in der Ende November in I . F . Lehmanns
Verlag in München  erscheinenden , reich illustrierten
Monatsschrift „Unser Vaterland " veröffentlicht. — Das
Dresdener  König !. Schauspielhaus , das mit seiuer
schönen Aufführung der „Armseligen Besenbinder " Karl
Hauptmann  den « sten nachhaltigen Bühnenerfolg ver¬
schaffte, hat auch dem jüngsten Werk des Dichters, der
Komödie „Die Rebhühner ", zu einer sehr freundlichen
Aufnahme verholfen. — Alexattder Moissi,  der , wie wir
bereits berichteten, als Leutnant in französische Kriegsge¬
fangenschaft geraten war , dann erkrankte und in die Schweiz
entlassen wurde, wirkte zur großen Freude der deutschen
Kolonie in Bern  in einem Konzert mit , das dort, wie die

„Münch. N. N." mitteilen , im Anschluß an eine Kriegsaus-
stellnng deutscher Kriegsgefangener stattfand . — Wie das
„B. T." erfährt , arbeitet Hermann S u d c r m a n n an der
Vollendung eines Bandes litautscher Geschichten. Auch zwei
neue dramatische Arbeiten sind im Werden, die einen Band
gleich dem der „Entgötterten Welt" geben sollen.

Bildende Kunst und Musik. Claude D eb u s s y, der
Komponist von „Pelleas und Melisande ", ist schwer erkrankt.
Er hat sich zum drittenmal einer Operation unterwerfen
müssen. Eine Besserung ist nach dieser Operation auch nicht
etngetreten , und die Ärzte haben den Komponisten aufgegeben.
— Das Stadttheater in Halle  a . S . erwarb die beiden
neuen Opern von Erich Wolfgang Korngold „Violanta"
und „Ring des Polhkrates " zur Aufführung.

Wissenschaft und Technik. Vorgestern war der 100. Geburts¬
tag von Karl Z e i ß, von -dem sein genialer Mitarbeiter und
Freund Wer sagte, er habe ein geordnetes Zusammenwirken
von Wissenschaft und technischer Kunst auf seinem besondere«
Arbeitsfeld , der Optik, angebahnt . — Heinrich Roller,  de:
Grüttder der nach ihm genannten Kurzschrift, ist in eine»
Berliner  Krankenhaus im 77. Lebensjahr gestorben. —•
Ein kürzlich verstorbener jütländischer Margarinefabrikarck
hat sein etwa 18 Millionen Mark betragendes Vermögen zur"
größten Teil dem dänischen  Staat zur Errichtung einer
Universität  in Jütland vermacht. Die Universität wird
in Aarhus errichtet werden.
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die zweite  bekommen. England scheint auch die Ver¬
ringerung der militärischen Widerstandskraft Hollands
anzustreben, indem England die Nahrungsmittel¬
bestände, hauptsächlich in Getreide , Reis , Kaffee usw.,
auf eine Menge herunterdrückt, daß in Holland nicht
nur ganz beispiellose P r e i s t e u e r u n g um sich
greift , sondern auch ein tatsächlicher Mangel an vielen
wichtigen Lebensmitteln in den Niederlanden einge¬
treten ist. England verfolgt also (und es wäre gut,
wenn Holland sich endlich darüber klar wäre) einen
politischen Doppelzweck.  Einmal die Beein¬
flussung der öffentlichen Meinung , die England als un¬
überwindlich ansehen soll und zweitens die Vermin¬
derung des militärischen Aushaltungs¬
vermögens  im Falle eines Konfliktes mit England.
Bestimmte Anzeichen lassen das Gefühl aufkommen, als
ob England diesen Konflikt bald  sucht . In
der Tat mehren sich auch die. Stimmen in dem vom
Deutschenhaß nicht verblendeten Teile der holländischen
Presse, daß England eine ganz bestimmte Methode Hol¬
land gegenüber anzuwenden beginne und daß mit der
durch die Gesamtoffenfive der Entente geschaffenen
Lage auch die Lage Hollands kritischer  zu werden
beginne. So stand in den letzten Tagen in einem
holländischen Blatte der Ausspruch: Wir können nur
den einen Wunsch hegen, daß die Deutschen an der
Westfront dem feindlichen Ansturm st a n d h a l t e n,
denn sonst könnte die Sturmflut des Krieges auch
über Holland  gehen . In anderen Blättern lasen
wir ganz offen die Besorgnis , daß im Falle eines Zu-
rückweichens der deutschen Truppen weit in Belgien
hinein die Entente keine 48 Stunden warten werde,
Holland ein Ultimatum  zu stellen, sich den
Verbündeten anzuschließen, welchen Entschluß jetzt,
falls die Drohungen verfrüht kommen, England nach
deutscher Seite hin fürchtet. Den Boden in Holland
für die Aufnahme dieses Ultimatums vorzubereiten,
die öffentliche Meinung im Lande darauf einzustellen,
daß gegen England jeder Widerstand nutzlos  ist , dar¬
auf lausen die jetzigen Maßnahmen Englands hinaus.
Falls die holländische Regierung ernstlich gewillt ist, die
politische und wirtschaftliche Selbständigkeit nach dem
stolzen Wort „je maintiendrai ", der Devise des Hauses
Oranien . gegen England aufrechtzuerhalten , dann ist
es jetzt Zeit , dem englischen Bulldoggen die Zähne zu
zeigen,  eingedenk des Wortes , daß England soweit
geht, wie man sich seine Übergriffe und Unerhörtheiten
gefallen läßt ."

Erneute Bestätigung der norwegischen
Neutralität.

W. T.-B. Berlin, 12. Sept . (Drahtbericht.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: Der norwegische Gesandte hat hier im
Auftrag seiner Regierung die Neutralitäts¬
erklärung Norwegen?  erneut bestätigt.
Schwedens Widerstand gegen den englischen

Terror.
W . T.-B. Kopenhagen, 12. Sept . (Drahtbericht .)

„National Tidende" meldet aus Stockholm: Der letzte
Notenaustausch zwischen Schweden und England wegen
der schwedischen An Haltung der englischen
Durchgangspost  ist gestern abend veröffentlicht
worden. Daraus geht hervor, daß England von neuem
die Forderung aufgestellt hat , die von Schweden bereits
im Juli zurückgewiefen wurde, nämlich daß der unge¬
hinderte Durchgang der englischen Postpakete durch
Schweden durchaus die Voraussetzung für jede Ab¬
machung zwischen den beiden Ländern sein müsse. —
„Aston Tidningen " erklärt, daß die amtliche Veröffent¬
lichung nicht zu Erörterungen einlade , da die Ange¬
legenheit jetzt in eine Sackgasse  geraten zu smn
scheine, aus der sie nicht leicht herauszubringen sei. —
„Nya Dagligt Allehanda" bemerkt, daß die englische
Forderung zu einem Zeitpunkt erhoben werde, wo selbst
Nordamerika zu kräftigen Maßnahmen greifen müsse,
um England zu veranlassen, die Rechte der Neu¬
tralen zu achten. — „Astonbladed " erinnert daran,
daß Schweden bereits am 24. Juli die englischen For¬
derungen zurückgewiesen habe, mit der Begründung,
daß England volle Handlungsfreiheit fordere und
Schweden daher die gleiche Forderung  für sich
in Anspruch nehmen müsse. Das Blatt ist der Ansicht,
daß Schweden an diesem Standpunkt festhalten werde.

Japans Forderungen an China.
W. T.-B. Amsterdam, 12. Sept . Einem hiesigen

Blatte zufolge meldet die „Times " aus Peking : Nach
dem Zusammenstoß zwischen chinesischen und japanischen
Truppen in Changchiatung  hat die japanische
Negierung an die chinefische durch ihren Gesandten in
Peking folgende Forderungen gestellt: 1. Bestrafung
der chinesischen Offiziere ; 2. Errichtung japanischer
Polizeistationen in verschiedenen Orten der Süd¬
mandschurei und der Ostmongolei : 3. Ernennung
japanischer Berater  für diese Ort und Plaka-
tierung von Aufrufen , in denen die chinesischen Trup¬
pen vor Zusammenstößen mit japanischen Truppen ge¬
warnt werden : 4. Schadenvergütung und Bestrafung
des chinesischen Militärgouverneurs : 6. wird verlangt,
daß b e i j e d e m Hauptquartier  der Besatzungs-
truppen in der S ü d m a n d s chu r e i und der O st-
Mongolei  ein japanischer . militärischer Beirat
angestellt werde und daß javanische Lehrer an die Mili¬
tärschulen und die Akademie berufen werden.

Der U-Voot-ttrieg.
Torpediert!

Berlin , 12. Sept . Der „L.-A." meldet aus Lugano : Der
„Secolo" meldet aus Savona vom 12. September : An Bord
eines griechischen Dampfers trafen gestern Schiffbrüchige von
dem von einem deutschen Unterseeboot an der französischen
Küste torpedierten norwegischen Dampfers „Elisa¬
beth  4* em,  der 15 000 Tonnen Zucker nach Marseille bringen

_Mesbadener Tagblatt.
Aus den verbündeten Staaten.

Eirver-Pascha im österreichisch- ungarischen
Hauptquartier.

W. T.-B. Wien, 12. Sept . (Drahtbericht .) Aus dem
Kriegspreffequartier wird gemeldet: Bon der Front der
in unseren Reihen stehenden kaiserlich-ottomanischen Truppen
kommend, traf der türkische Vizegeneraliffimus Enver -Pascha
am 10. September , nachmittags , im Standort des K. und K.
Armeeoberkommandos ein. Es war das erste persönliche
Zusammentreffen  der beiden Hüchstkommandierenden
der verbündeten österreichisch-ungarischen und türkischen
Heere. Eine bedeutsame Begegnung, zumal , da sie in einem
Zeitpunkte erfolgte, wo die Kampfgemeinschaft unter so
glücklichen Auspizien  gegen einen neuen hinterrücks
entstandenen Feind eben ihre Früchte zeitigt . Die dankbare
Würdigung der treuen Waffenbrüderschaft kam denn auch in
dem überaus herzlichen  Empfang , der dem Vize¬
generalissimus allerseits zu teil wurde, zu sichtbarem Aus¬
druck. Enver -Pascha, von dem österveichisch-ungarischen Mi¬
litärbevollmächtigten Generalmajor v. Pomiankowski , dem
kaiserlich deutschen Generalmajor Lossow, dem dem deutschen
Kaiser zugeteilten kaiserlich- osmanischen Generalleutnant
Zekki-Pascha und dem Sanitätschef der türkischen Armee
Numan -Pascha begleitet, hatte seine wichtigsten Abteilungs¬
chefs im Gefolge. Die Besprechungen im Haupt¬
quartier  nahmen den ganzen Nachmittag des 10. und den
Vormittag des 11. September in Anspruch. Am 10. September,
abends, fand bei dem Armeeoberkommandanten Erzherzog
Friedrich eine Tafel  statt , an der Enver -Pascha mit den
Herren seines Gefolges teilnahmen und zu der noch die
Herren der kaiserlich-deuffchen Militärmission beim K. und K.
Oberkommando und der bulgarische Militärattache in Wien,
Oberstleutnant Tantilow , ferner der Chef des Generalstabes,
Generaloberst Freiherr Conrad v. Höhendorff  mit - den
obersten Funktionären des Armeeoberkommandos zugezogen
waren . Am 11. September , mittags , verließ Enver -Pascha
das österreichisch-ungarische Hauptquartier . Auf der Fahrt
vom und zum Bahnhof sowie überall sonst, wo der türkische
Vizegeneraliffimus sich zeigte, wurde er von der Bevölkerung
der Stadt auf das sympathischste begrüßt.

Graf Szeptpcki -f.
Berlin , 12. Sept . Das „B. T." meldet aus Posen:

Polnische Blätter melden den Tod des als Geisel verschleppten
Lemberger Metropoliten Grafen Szeptycki.

Deutsches Reich.
Die Auszeichnung Enver - Paschas.

W. T.-B. Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Die „Rordd.
Allg. Ztg." schreibt: Me Stellung des stellvertretenden Ober¬
befehlshabers der türkischen Armee Enver - Pascha
ä la suite des Garde -Füsilier -Regiments wird in ganz
Deutschland als eine wohlverdiente Ehrung  des
jugendlichen ottomanischen Heerführers begrüßt werden. Es
ist bekannt, welchen hervorragenden Anteil Enver -Pascha in
treuer Zusammenarbeit mit den führenden Männern des
osmanischen Reiches in dem Auffchwung deS Landes genom¬
men hat , der sich in erster Reihe in der Wieder-
schaffung einer militärischen Macht  bekundete.
In wenigen Jahren wurde das türkische Heer zu einer
Schlagfertigkeit entwickelt, die die Feinde in empfindlicher
Weise zu spüren bekamen. G a l l i p o l i und Kut - el-
A m a r a sind die weitest sichtbaren, aber nicht einzigen
Wahrzeichen der wiedererrungenen Geltung der
Türkei.  Ihre Wirkung reicht bis zum Sueskanal , nach
Südwestarabien , bis Persien hinein und in das Kaukasus-
gebiet. Neuerdings kämpfen ottomanische Truppen auch in
Galizien und Rumänien in treuer Waffenbrüder¬
schaft  mit den Verbündeten . Enver -Pascha kann mit berech¬
tigtem Stolz auf seine bisherigen Errungenschaften blicken,
für die er sich mit hervorragender Geistesgabe und dem
ganzen Schwung seines Temperaments einsetzte. In der
kaiserlichen Anerkennung, die ihm durch die militärische Aus¬
zeichnung zuteil wurde, findet zugleich die hohe Wert¬
schätzung  ihren Ausdruck, die Enver -Pascha in Deutschland
allgemein genießt.
Herr v. Batocki an die Bergarbeitcrverbände.

Br . Berlin , 12. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Bergarbeiterverbände hatten sich an den Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes mit einer Eingabe gewendet, in der
sie auf verschiedene Mängel der Volksrrnährung hinwiesen.
Darauf haben- sie jetzt eine ausfichrliche Antwort erhalten,
die im „Gewerkverein", dem Verbandsblatt der Hirsch-
Dunckerschen deuffchen Gewerkvereine, veröffenticht wird.
Die Brotration  für Schwerarbeiter wird durch die in
Vorbereitung befindliche Neuregelung der Brotversorgung
einheitlich neu festgesetzt werden. Die allgemeine Anordnung
wird voraussichtlich im November ergehen. Der Kar¬
toffelpreis  könnte iricht niedriger festgesetzt werden,
wenn nicht die Bereitstellung der erforderlichen Vorräte für
die Ernährungszwecke gefährdet werden sollte. Es werde da¬
für gesorgt werden, so erklärt Herr v. Batocki, daß der Preis
von 4.7b Mark ftei Keller für den Winter nicht über¬
schritten  wird und daß der Kleirwerkaufspreis von 55 Pf.
für 10 Pfund nicht überschritten wird.

Ein neues Kriegsinvalidengesetz.
Berlin , 12. Sept . Süddeutschen Blättern zufolge soll ein

neues Kriegsinvalidengesetz vorbereitet werden, in welchem bis
zu einem gewissen Grad den Arbeitgebern die gesetzliche
Pflicht  zur Einstellung von Kriegsinvaliden auferlegt
würde . Wie das „B. T." hierzu erfährt , befinde sich die An¬
gelegenheit noch im Stadium der allerersten Vorbesprechun¬
gen. Es fei noch nicht ahzusehen, ob und wie sich der Gedanke
zu einer Gesetzesvorlage verdichten werde.

* Aus dem „Reichsanzriger ". W. T.-B. Berlin,
12. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer im „Reichsanzsiger"
veröffentlichten Bekanntmachung des Reichskanzlers tritt die
Bekanntmachung vom 2. August 1916, wonach Petroleum
zu Leuchtzwecken bis auf weiteres nicht mehr abgesetzt werden
durfte , ncit dem 11. September außer Kraft.  Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht ferner eine Bekanntmachung
des Kriegsernährungamtes , wonach der Preis für Gersten¬
graupen (Rollgerste ) und Gerstengrütze  bei der Ver¬
äußerung durch den Erzeuger 49,20 Mark für 100 Kilogramm
Bruttogewicht nicht übersteigen darf . Im Kleinhandel dürfen
Gerstengraupen (Rollgerste) und Gerstengrütze zu keinem

Morgen-AuSgave. Erstes Blatt. Seite 3.
höheren Preis als 30 Pf . für das Pfund verkauft werden.
Nach einer Bekanntmachung der Gemüse-Konserven-Kriegsge-
sellschast ist der Absatz von Gemüsekonserven und
Faßbohnen  durch den Hersteller und Händler bis auf
weiteres verboten.

Heer und Flotte.
* Der Pour le mente - W. T.-B. Berlin,  12 . Sept.

(Drahtbericht.)Dem „Reichsanzeiger" zufolge ist dem General¬
oberst v. Heeringen,  Oberbefehlshaber der Küstenver¬
teidigung, das Eichenlaub zum Orden Pour le merite , und
dem General der Artillerie z. D. v. Schubert,  Oberbe¬
fehlshaber einer Armee, der Orden Pour le merite verliehen
worden.

Personal-Veränderungen. Kemps (Wiesbaden ), Bizefeldw. im
Res.-Jnf -Regt. Nr. 254, zum Leut- der Res- befördert. * Moser
(Wiesbaden), Offiz--Asp. bei der Fußart.-Battr . 368, zum Leut, der
Res. der Fußart. befördert. * Germersheim er,  Offiz .-Asp.
(Wiesbaden), bei den Mun.-Kol. des Fußart.-Bats . 42, zum Leut,
des Landw.-Trains 1. Aufgeb. befördert. * Mittig (Oberlahn¬
stein), Vizewachtm. im Feldart.-Regt. Nr. 247, zum Leut, der Res.
befördert. * Siebert (1 Kassel), R ü h l (Gießen), R e xr o t h
(Rheydt), Vizcfeldw. im Jnf .-Regt. Nr. 88, zu Leuts, der Res. dieses
Regts. befördert. * Schmitt,  August (Limburg a. L.), Offiz.-Asp.
beim Landw.-Fußart.-Bat. 5, zum Leut, der Res. der Fußart . be-
fördert. * F r i t s che , Unterzahlmeister beim 18. Arnieekorps, zum
Zahlmeister ernannt.

Zeichne
Kriegsanleihe —

und Du hilfst den Krieg verkürzen!

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die zu hohen 3wetschenhöchs «preise.
Wir haben mehrfach Gelegenheit gehabt, zu erklären , daß

die von twm Präsidenten des Kriegsernährungsamts festge¬
setzten Zweffchenhöchstpreise von 10 M. für den Zentner bei
dem Verkauf von dem Erzeuger und von 26 Pf . für das
Pfund im Kleinhandel viel zu hoch  sind . Der Erzeuger¬
preis , der übrigens , wie matt uns bestimmt versichert, sehr
off und ziemlich ungeniert auf Veranlassung der Aufkäufer
überschritten wird, ist zu hoch, und der Kleinhandelspreis ist,
auch unter Berücksichtigungdes Erzeugerpreises , so hoch be¬
messen, daß der Aufkäufer wirklich den Zentner mit 15 M.
bezahlen kann und doch noch ein Geschäft macht. Die uner¬
klärlich große Spannung zwischen Erzeuger - und Klein¬
handelspreis verführt die Auftäufer geradezu zur Überschrei¬
tung der ersteren. Das schönste ist. daß der Erzeugerpreis
von 10 M. für den Zentner ganz erheblich über die Preise
hinausgeht , die einzelne Verwaltungsbezirke unter Berück¬
sichtigung der gesamten Verhältniffe. als eine sehr anständige
Bezahlung betrachtet haben. Der Landtagsabgeordnete
Heim (Kassel ) hat an Herrn v. Batocki ein Schreiben gerich¬
tet, in dem er bittet , den Höchstpreis für Zwetschen ganz er¬
heblich herabzusetzen.  Zur Begründung seines An¬
trags führt er aus:

„In Kurhessen  wurde der Höchstpreis von den
meisten Landräten auf 8 bis 3.25 M. für den Zent¬
ner  festgesetzt. Die Zweffchen wurden durchweg an Händ-
ler mit 2 bis 2.50 M. für den Zentner verkauft . In Anbe-'
tracht dieser Tatsachen und unter Berücksichtigung der über¬
aus reichen Ernte erscheint mir der Höchstpreis von 10 M.
für den Zentner ungerechtfertigt. Wenn dann noch die
Händler sich den 2(/̂ fachen Betrag des Einkaufspreises be¬
zahlen laffen durften , so steht das m. E. in keinem gesun¬
den Verhältnis ."

So billige Zweffchen, wie sie nach diesen Ausführungen
in dem glücklichen Kurhessen zu haben waren , beanspruchen
wir nicht einmal , aber dem Wunsch des Kasseler Abgeordneten
wird jeder Verbraucher ohne weiteres beitreten . Bemerkens-
tvert ist auch, daß das K r e i s a m t in Friedberg die Zwet-
schenhöchstpreise im Hinblick auf die sehr gute Ernte für zu
hoch häff. Das Kreisamt hat den Höchstpreis auf 7 bis 8 M.
für den Zentner festgesetzt, während im Kleinhandel nur
15 Pf . für das Pfund getrommen werden dürfen . Freilich
haben es die ländlichen Kreise leichter als die Stadtkreise , die,
wie wir gesehen hecken, einfach boykottiert werden , wenn sie
sich ihrer Haut wehren und unberechtigte Forderungen zu-
rückzuweisensuchen. Deshalb würden wir es für richtig hal¬
ten, wenn für den Regierungsbezirk Wiesbaden nach dem
hessischen Vorbild Höchstpreise für Obst erlassen würden , aber
so bald als möglich. Den Erzeugern aber sowohl wie den
Händlern möchten wir die sehr vernünftigen  Worte
emeS Bürgermeisters  Vorhalten , der seinerzeit den Ge¬
müsehändlern , die sich wegen der Herabsetzung der Preise be¬
klagten, folgendes sagte : „Im Frieden lebt ihr von eben die¬
ser Bevölkerung und habt alle euer Gutes von ihr . Jetzt im
Krieg verlange ich von euch, daß ihr ebenfalls eure Pflicht
tut und dafür sorgt, daß die Bevölkerung durchhalten kann!
Wer das böswillig nicht tut , beweist nur , daß er unfähig und
unzuverlässig ist. Dafür haben wir aber Gegenmittel . • Ver¬
geht nicht, daß der Gewerbeschein nicht nur Rechte verleiht,
sondern auch Pflichten auferlegt . Im Deuffchen Reich gibt es
keinerlei Rechte, ohne Pflichten !"

Die Regelung des RSsebezugs.
Holländischer und dänischer Käse  unterliegt

vom 1. September ab der Kontingentierung . Der Geschäfts¬
verkehr selbst wickelt sich zwischen den Händlern ab, und der
Kleinhändler bestellt seinen Käse in der bisherigen Weise
beim Großhändler . Die Bestellungen unterliegen allerdings
der Genehmigung der über ganz Deutschland verbreiteten
Käse-Verteilungsstellen . Für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  ist die Rhein -Mainische LebenSmittelstelle,
G. m. b. H., Frankfurt a. M. zuständig. Diese hat in dem
Regierungsbezirk Wiesbaden Unter ft eilen  für die Ge¬
nehmigung der Käsöbezüge eingerrchtet, und zwar sind dies
die Lebensmittelämter Frankfurt und Wiesbaden,  die
beiden Städteverbände Limburg und Oberlahnstein und die
KreiSauSschüffe der 15 Landkreise des Regierungsbezirks . Die
Kleinhändler haben ihre Bestellungen bei diesen Stellen ein-
M»-ichen, während die Großhändler auf Grund der ihnen



Sette 4. Mittwoch, 18. September 19K>.
vorliegenden Kleinhandelsbestellungen direkt bei ihrer Käse-
Einfuhrgesellschaft bestellen können. Die Einfuhr von
Schweizerkäse bleibt zunächst unter den bisher gültigen Be¬
stimmungen bis zum 31. Oktober frei . Ebenso ist die Ein¬
fuhr von Käse aus Schweden und Norwegen frei und unter¬
liegt nur der Anmeldungspflicht.

— Stadtverordneten -Versammlung . Freitag dieser Woche,
nachmittags 4 Uhr, findet eine Stadtverordnetensitzung mit
felgender Tagesordnung statt : 1. Beteiligung der Stadt
Wiesbaden an der fünften Kriegsanleihe . Ber . Fin .-A.
2. a) Erhöhung der Kriegsuntcrstützungssätze ; b) Teuerungs¬
zulagen. Ber . Fin .-A. 3. Ortsstatut gegen die Verunstal¬
tung der Stadt Wiesbaden . Ber . Bau -A. 4. Wahl eines
Mitgliedes des Hhpotheken-Einigungsamtes . Ber . Wahl-A.
8. Neuwahl eines stellvertretenden Mitglieds der Einkom-
mensteuer-Voreinschätznngskommission. Ber . Wahl-A. 6., Neu¬
wahl eines Schiedsmanns für den 3. Bezirk. Ber . Wahl-A.
7. Wahl eines Vertreters in den Kreisvorstand der Raff.
Lchrerwitwen - und -Waiscnkasse. Ber . Wahl-A.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde der Inhaber der Badischen Verdienstmedaille
Friseurgshilfe A. Baumann  aus Wiesbaden und der Ge¬
freite im Feldartillerie -Regiment 205 Gustav Müller,  Sohn
des Damenfriseurs Hermann Müller in Wiesbaden , ausge¬
zeichnet. — Dem Feldmagazin -Jnspektor und Inhaber des
Eisernen Kreuzes Rudolf Mayer  von hier wurde das Öster¬
reichische Verdienstkreuz in Gold mit Krone am Bande der
Tapferkeitsmedaille verliehen.

— Für Militärrentenempfänger . Es ist noch wenig be¬
kannt, daß nach § 9 der Verordnung zur Wänderung des
Familienunterftützungsgesetzes vom 21. Januar 1916 die staat¬
liche Familienunter st ützung noch drei Monate
über den Zeitpunkt hinaus gezahlt werden soll, von dem an
die Militärrente dem Kriegsbeschädigten gezahlt werde. Durch
eine Verordnung vom 30. September 1915 wurde dieselbe
Vergünstigung bereits den Hinterbliebenen  der
Krieger gewahrt. Sie erhalten also auch die staatliche
Familienunterstützung noch ein Vierteljahr nach Eintritt ihres
Renteubezugs.

— Ermittelung von Vermißten . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: In der „Ermittelung von Vermitzten" überschrisbe-
nen Notiz in Nr. 196 der „Nordd. Allg. Ztg." war bemerkt
worden, daß Anfragen nach Vermißten nicht an das Zentral¬
komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz zu richten
seien, da dieses für die Ermittelung von deutschen Vermitzten
nach den jetzigen Vereinbarungen nicht zuständig sei. Diese
Angabe ist nach den neuesten Vereinbarungen dahin zu be¬
richtigen, daß die Nachforschungnach einzelnen deutschen Ver¬
mißten nicht nur den zuständigen Organen der Landes¬
und Provinzial vereine vom Roten Kreuz  und
den Ausschüssen für deutsche Kriegsgefangene in Hamburg
und Frankfurt a. M., sondern auch dem Zentral¬
komitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz,  Abteilung für Gefangenensürsorge , zusteht. Insbe¬
sondere hat letzters die Versendung gedruckter Listen nach
London und Paris im Austausch gegen entsprechende Listen
der feindlichen Länder übernommen . Die Zusammenstellung
der Listen erfolgt auf Grund der von den Vereinen und Aus¬
schüssen an das Zentralkomitee erstatteten Meldungen ; die
gedruckten Listen werden an die verschiedenen Gefangenen¬
lager verschickt und dadurch die Gefangenen in die Lage ver¬
setzt, über , ihre vermißten Kameraden Auskunft zu geben. ES
empfiehlt sich, daß die Angehörigen von Vermißten in jedem
Fall Anfragen stets an die für die zuständige lokale Stelle
(Hilfe für kriegsgefangene Deutsche, Provinzialverein oder
Landesverein vom Roten Kreuz) richten, welches das Weitere

' veranlaßt.
— Zu der Verhaftung des Arbeiters Kopp aus Östlich,

der seinem eigenen Geständnis  nach den Förster
O r l o p P aus Hallgarten in der Nähe dieses Ortes und in
nur geringer Entfernung von dem Fußweg nach der Hall-
garter Zange erschossen  hat , wird uns aus Östlich mitge¬
teilt : Der Verhaftete ist hier als Favrikschlosser beschäftigt.
Er ist 27 Jahre alt , verheiratet und stammt aus Bayern.
Kopp gehört noch dem Heer an und befand sich zurzeit der
Tat , von seinem Brotgeber zur Arbeitsleistung reklamiert,
auf Urlaub in seinem Wohn- und Arbeitsort . Er behaup¬
tet, die .Tat in der Notwehr  begangen zu haben. Der
Förster habe auch auf ihn geschaffen. In der Tat hat Kopp
eine Streifschußwunde am Hals . Der Verhaftete , der nach
Wiesbaden übergeführt wurde und sich jedenfalls vor dem
Kriegsgericht wegen Totschlags wird verantworten müssen,
galt hier als tüchtiger und ordentlicher Arbeiter ; ein Beweis
dafür ist auch die Tatsache, daß ihn sein Arbeitgeber rekla¬
miert hatte . Die 1000 M. Belohnung , die für die Ermitt¬
lung des Täters ausgesetzt waren , wird der Gendarmerie¬
wachtmeister Heiser  in Eltville erhalten , der den Kopp ver¬
haftet hat.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 63» liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr. 827 und der Württembergischen Verlustliste Nr. 458
in der ,.Tagblatt"-Schalterhalle (Anskunstsschalter links), sowie in
der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie ent¬
hält ii. a. Verluste der Jnfanterie-Regiment-u Nr. 88, 117, 118
und 168, der Reserve-Jnfanterie-Rcgimenter Nr. 80, 87, 88, 224
und 253, sowie der Landwehr-Jnfanterie-Regimenter Nr. 80, 87
und 118.

Vvrberichte Aber Kunst. Vorträge und verwandtes.
— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Pianistin Frau Alice

Goldschmidt - Metzger,  welche schon wiederholt im Wies¬
badener Kurhaus und ebenso in Frankfurt, Gotha, Koburg usw. mit
Erfolg auftrat, gab kürzlich einen eigenen Klavierabend in Bieden¬
kopf und errang von neuem, dank ihrer glänzenden Technik und
temperamentvollenVortragsweise, namentlich mit Kompositionen
von Sckumann, Grieg und mit den selten gehörten„Präludien" von
Karl Schuricht allseitigen Beifall.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Außer der Vorführung
moderner Tänze durch ein Bcrufstänzerpaar in dem lustigen Bild
„Ein Tanz-Turnier" wurde der phantastische Film „Die Wunder¬
lampe des Sradschin" erworben. Schöne Bilder aus dem alten Prag
zeichnen diesen Film aus. Neue Harzbilder vervollständigen das
Programm, das bis Freitag dieser Woche zur Aufführung gelangt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

bs. Weilburg, 11. Sept. Einen kaum glaublichen Diebstahl
verübten am Samstagnachmittagim nahen Dorfe Waldhausen vier
Mädchen aus Wetzlar. Die Kinder, die im Alter von 8 bis 13 Jahren
stehen, gingen in ein Haus, dessen Bewohner bis auf den seinen
Mittagsschlafhalteren Hausherrn im Felde waren, und stahlen
ans dem Zimmer, in dem der Mann schlief, ans der Tischschublade

_ Mesbadeerer Tagblatt.
den Betrag von 250 M. Später stahlen die Kinder auf der
Ziegelhütte noch verschiedene Gläser Gelee und vieles andere.
Während sie die gestohlenen Sachen im Felde versteckten, trugen sie
das Geld in Schuhen und Strümpfen bei sich. Der Weilburger
Polizei gelang es, die jugendliche Diebesbande in Odersbach fest-
zunchmen. Das Geld wurde bis auf 20 M., die sie wohl verloren
haben, bei ihnen gesunden. Die Kinder wurden nach Wetzlar zuruck-
gebracht. __ _

Nachbarstaatenu. .Provinzen.
Die Eröffnungssitzung der hessischen Kammer . W. T.-B.

Darmstabt,  12 . Sept . Die Zweite Kammer  wurde
heute vormittag mit einer patriotischen Ansprache des^Prä¬
sidenten Köhler eröffnet, in der er sich über die Ereignisse ans
den Kriegsschauplätzen seit der letzten Tagung und über die
gegenwärtige Kriegslage verbreitete . Zum ersten Punkt der
Tagesordnung hielt der Abg. Osann  eine längere Rede
über die fünfte Kriegsanleihe,  in der er die Ge¬
rüchte, daß die Regierung eine Zwangsanleihe beabsichtige,
mit Entrüstung zurückwies und hervorhob, daß nach den bis¬
herigen Zeichnungen ein gutes Ergebnis  der Kriegs¬
anleihe zu erwarten sei. Finanzminister Becker dankte dem
Vorredner und schloß sich seinen Ausführungen an. Sodann
wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten.

Gerichtssaal.
wc.  Milchpantscherei . Die Eheleute Wilhelm Seel in

Bi erstadt  führen die Milchwirtschaft für einen Landwirt,
welcher zurzeit zum Militär eingezogen ist. Eine ihrer
Kunden ist die Milchihändlerin Sch. in Bierstadt . Eines Tages
wurde bei dieser zweifellos von den Eheleuten S . gelieferte
Milch erhoben, welche, wie sich bei der Untersuchung ergab,
Salpetersäure enthielt und, da Salpetersäure bei reiner
Milch nicht vorkommt, daher bestimmt als gefälscht angesehen
werden mußte . An den nächsten Tagen wurden dann zwei
weitere Proben entnommen : eine sog. Übergangsprobe, welche
ebenfalls Salpetersäure enthielt und eine Stallprobe , die sich
als absolut einiwandsfrei ergab. Das Schöffengericht
verurteilte daraufhin die Eheleute Seel wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz zu je 1 0 0 M. G e l d st r a f e
und ordnete zugleich die Bekanntgabe des entscheidenden
Teils des Urteils auf Kosten der Verurteilten an.

Zwei Franzosen-Liebhaberinne«. Dresden,  11 . Sept. Das
Schöffengericht in Bischofswerda  verurteilte zwei junge
Mädchen zu zehn Tagen Haft, weil sie mit gefangenen französischen
Offizieren geflirtet  hatten.

§port und Luftfahrt.
* Fnßballsport . Am nächsten Sonntag beginnen im Nordkreis

die M ei ste r scha f t s kä m p f e , an denen auch der Sportverein
Wiesbaden teilnimmt. Die Wiesbadener Mannschaft trifft in diesen
Spielen mit den besten Frankfurter Mannschaften, darunter Fußball¬
verein und Fußballsportverein, zusammen, so daß wieder sehr
spannende Kämpfe in Aussicht stehen. Der Sportverein Wiesbaden
wird eine im allgemeinen recht spielstarke Mannschaft zur Verfügung
haben. Zum ersten Meisterschaftsspiel begibt sich der Sportverein
Wiesbaden am kommenden Sonntag nach Neu-Isenburg. Abfahrt
12 Uhr 08 Min.

* Renngewinn «. Uber 100 000 M . haben bis einschließlich der
Montagsrennennachstehende sieben Ställe gewonnen: Königl. Haupt-
gestüt Graditz 311 700M„ Herren A. u. C. v. Weinberg 265 200 M„
Frhr. S . A. v. Oppenheim 234 810M., Herr W. Lindenstaedt 166 500
Mark, Gestüt Steinach 133 390 M., Herr R. Haniel 105 730 M.,
Gestüt Mhdlinghaven 102 670 M.

Neues aus aller Welt.
Ein ungetreuer Postanshelfer. Berlin,  11 . Sept. Der 46

Jahre alte ledige Kausmann Johannes Schak war seit Januar auf
dem Postamt 40 am Lehrter Bahnhof als Aushelfer beschäftigt. Am
Samstagnachmittg merkte man, daß er ein an einen Soldaten
adressiertes Paket in seine Jackettasche steckte. Zur Rede gestellt,
behauptete Schak, es sei das erstenral, daß er sich an einer Sendung
vergriffen habe. Eine Durchsuchung seiner Behausung aber ergab
ein anderes Bild. Man fand dort Hunderte von Gegenständen aus
Feldpostpäckchen, Zigarren und Zigaretten, Seifen, Sardinen,
Schokolade und noch andere Gegenstände. Er legte ein Geständnis
ab und gab zu, daß er mindestens 50 Päckchen entwendet habe. Den
Inhalt hat er zum Teil für sich verwendet, zum Teil verkauft.

Behinderungder Schisfahrt auf dem Lorenzstrom. W. T.-B.
Ottawa,  12 . Sept. (Eig. Drahtbericht) Reuter meldet: Die
Schiffahrt auf dem Lorenzstrom ist infolge des Einsturzes der Brücke
in Quebec  auf unbestimmte Zeit eingestellt.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.
Amerikas totale Mißernte . — Gemüse- und Obstverord¬
nungen . — Beschränkter Verkehr am Getreide - und Futter¬

mittelmarkt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 5. bis 11. September 1916
führt aus : Die amtliche Schätzung  der Weizenernte
in den Vereinigten Staaten  Anfang September ist
noch niedriger als Anfang August , für Frühjahrsweizen nur
156 Millionen Busheis gegen 199 Millionen Busheis Anfang
August und gegen 356 Millionen Bushel im Vorjahr , also
eine totale Mißernte  in diesem Jahr . Am 8. Septem¬
ber d. J . stieg der Weizenpreis in New York für Northern
(Duluth ) auf den bisher höchsten Preis , der je¬
mals notiert  worden ist, auf 183Y- Cents für den
Bushel oder umgerechnet nach dem Wechselkurs 363 M.
für die Tonne.

Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle
für Gemüse und Obst  in Berlin dürfen Äpfel und
Birnen in der Zeit bis 16. September d. J . in Gewerbebe¬
trieben nicht gekeltert  werden . Ausnahmen von
diesem Verbot können bezüglich des Kelterns zu soge¬
nanntem Obstmost — im Gegensatz zu Obstwein — von den
Landeszentralbehörden oder den von ihnen bestimmten Be¬
hörden zugelassen werden . Im Königreich Sachsen  sind
Höchstpreise  für Fall - und Preßäpfel eingeführt.
Dieselben betragen beim Verkauf durch den Erzeuger 5 m!
für den Zentner , durch den Großhändler 8 M. für den
Zentner und durch den Kleinhändler 12 Pf . für das Pfund.
Gleichzeitig ist verboten , Pflaumen in unreifem Zustande
zu pflücken , abzusetzen oder sonst in den Verkehr zu
bringen.

Am Getreidemarkt  beschränkte sich das Geschäft
auf vereinzelte Umsätze in Maisprodukten und Rüben,
welch letztere reichlicher angeboten waren , während von
den Maisprodukten nur kleine Mengen im Markte waren.
Für Saatgetreide lagen nach nunmehr beendeten Ernte¬
arbeiten Anfragen vor , die aber nur vereinzelt zu Ab-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 438,
Schlüssen führten . Es ist angeboten : Wintersaätgerste
prompt 450 M. märk . Station , Heils Franken 460 M. pomm.
Stal ., Friedrichswerther II . Abs. 440 M. Pommern , Winter¬
saatweizen I. Abs. von Svalöfs Extra Dickkopf II 370 M.,
Strubes Dickkopf II . Abs. 360 M., Zimbals Großherzog von
Sachsen 350 M., Original Criewener 104 II . Abs. 330 M,
III . Abs. 325 M., alles vorpomm . Station , Wintersaatroggen
Petkus I. Abs. 320 M., II . Abs. 315 M., III . Abs. 300 M.,
F. v. Lochows Petkus Orig. II . Abs. 285 M. ab Pommern,
Serradella 1916er Durchschnittsqualität 65 M. per Zentner
Wittenberge , Ackerspergel aus zweiter Hand 60 M. Hannov.
Station , Runkelrüben 3.50 M. per Zentner Herbstlieferung
frei hiesige Stationen , Pferdemöhren per Oktober 5.70 M.
per Zentner ab östlicher Station . Am Futtermittel-
markt  blieb die gute Nachfrage nach Kraftfuttermitteln
auch weiter bestehen , besonders gefragt waren wieder
Schweine- und Pferdefutter , die in den verschiedensten
Preislagen angeboten werden . Auch Ersatzfutterstone
waren zeitweise rege gefragt . Es ist aus dem Angebot zu
erwähnen : Haferersatz Capeter 570 M. brutto mit Sack
Berlin , Eichelschalenmehl 320 M. ab holst . Stat ., Trauben¬
kernmehl aus zweiter Hand 380 11.  mit Sack Neuß, Trauben¬
mehl 435 M. Duisburg , Maiskolbenschrot prompt 470 M. br.
mit Sack Stettin , Strohmehl 185 M. Holstein , Erbsstrohmehl
210 M. Mecklenburg , Heumehl 250 M. Mecklenburg.
o _ v_ nuf if ! a K l/i ' inneaniaiha

— Frankfurt a, M., 12. Sept. Es zeichneten ferner:
Generalkonsul Freiherr Max v. Goldschmidt -Rothschild in
Frankfurt a. M. 1500 000 M. — Hessische Hanfzwirnerei
Kassel Adolf Heyn in Frankfurt a. M. 150 000 M.

— Hanau , 12. Sept . Die A.-G. J . Brüning u . Sohn m
Langendiebach zeichnete 500 000 M.

h. Koblenz, 12. Sept. Aul die 5. Kriegsanleihe zeich¬
neten die Firma Karl Spaeter in Koblenz 500 000 M. (Vor¬
her zusammen 2 Mill. M.) — Königsberger Brauerei , A.-G.
in Koblenz , 100 000 M.

w. Dortmund , 12. Sept . Phönix , A.-G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Hörde zeichnete 6 Millionen Mark.
Bankhaus J . H. Stein in Köln 2 Millionen Mark. — Stadt¬
sparkasse Minden i. W. 1 500 000 M.

w. Stuttgart , 12. Sept. Von d* Stuttgarter Lebensver¬
sicherungsbank a. G. (Alte Stuttgarter ) wurden auf die
fünfte Kriegsanleihe 12 Millionen Mark gezeichnet (insge¬
samt mit den vier früheren Kriegsanleihen 4914 Mill. M,

Berliner Börse.
$ Berlin , 12. Sept. (Eig. Drahtbericht ) Bei unver¬

minderter Stärke in der zuversichtlichen Stimmung zeigte
die Börse für einige Werte lebhafteres Interesse . Außer
Phönix und Bochumern sowie oberschlesischen Montan¬
werten wurden Braunkohlenaktien vielfach zu höheren
Kursen gekauft unter Bevorzugung von Riebeck -Montan
und Rositzer Braunkohlen . Ferner waren Dynamitaktien
als höher zu nennen . Der Anlagemarkt behielt bei fester
Stimmung die ruhige Haltung bei.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 12. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Unter

der Nachwirkung der letzten Siegesmeldungen und' der
freundlichen Berliner Börse eröflnete der Börsenverkehr in
sehr fester Haltung und mit weiteren Kurssteigerungen der
schon bisher bevorzugten Kunjunkturwerte . Lebhaft ge¬
fragt waren namentlich Rüstungswerte bei sprunghaften
Preissteigerungen . Die günstige Stimmung erhielt sich
auch im weiteren Verlaufe . Einzelne Kulissenpapiere
gaben unter Realisierungen der Tagesspekulation schließ¬
lich einen Teil der Besserung auf . Anlagemarkt behauptet
und unverändert . Schatzscheine begehrt.

Industrie und Kandel.
w. Höhere Preise für Luxusporzellan und Steingut.

Leipzig,  12 . Sept. Die Vereinigten Thüringer Luxus¬
porzellan -Fabriken haben einen weiteren Teuerungsauf¬
schlag von 15 bis 20 Proz . eintreten lassen . Auch haben
die Steingut -Fabriken ihre Preise abermals um 10 Proz.
erhöht.

* Aus dem Lederhandschuhgewerbe . Leipzig,
12. Sept . Die vorgestern und gestern hier abgehaltene
Meßversammlung von Interessenten der Glacehandschuh¬
branche war trotz des Krieges gut besucht . Dagegen hielt
sich der geschäftliche Verkehr in engen Grenzen . Es kam
zu einigen Umsätzen in Lammfellen.

* Die Walzengießerei vorm. Kölsch u. Co., A.-G. in
Siegen, wird für das Geschäftsjahr 1915/16 nach reichlichen
Abschreibungen 10 Proz . (i. V. 5 Proz .) Dividende Vor¬
schlägen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  12 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 12. Sept. Produktenmarkt  Die
schöne sonnige Witterung der letzten Tage war für das
Wachstum der noch im Boden verbliebenen Hackfrüchte
außerordentlich günstig und man darf , wenn das gute
Wetter anhält , qualitativ als auch quantitativ auf eine gute
Kartoffel- und Rübenernte hoffen . Begehr war heute nach
Futtermitteln vorhanden und es wurden kleine Posten von
Ersatzstoffen zu gestrigen Preisen gehandelt . Kraftfutter-
mittel kaum erhältlich . Neuer Hafer für Nährmittelfabriken
reichlich vorhanden , Umsätze fanden jedoch nicht statt , da
die Notizen der nötigen Bezugsscheine noch immer fehlen.
Für Saatartikel ist wenig Interesse.

Briefkasten.gütee*rtftlri-u»abei Wiesbadener Taabtatts beantwortet nur schriftlich«
»fragen im » riestasten, und zwar ohne »iechtrperbinblichsett. Besprechunaeu

können nicht aewäbrt werden..,
Frau M. Der Herr Oberbürgermeister ist zu bestimmten

Stunden in seinem Dienstzimmer im Rathaus zu sprechen. Wenn
Sie abgewiesen wurden, empfiehlt sich eine schriftliche Beschwerde.

A. 11. Die Kriegsunterstützung wird gewährt, wenn Bedürftig¬
keit vorliegt.

I . K. 1. Der Austritt ans einer Religionsgesellschaft erfolgt
durch eine Erklärung vor dem Amtsgericht.

I . K. 135. Dieses Zeichen ist uns unbekannt. Vermutlich
handelt es sich um eine Listennummer.

W. H., Adlerstraße. A 52 bezieht sich auf Unterleibsleiden.

Nie Morgen -Ausgabe umsatzt 8 Seiten
und die Verlagsbeilag« „Der Roman".

Verantwortlich sür duttche Politik , A. Hegerhorst; für  Auslands »^
Or . plus . K Sturm;  für den UitterbaltnngSteiU B. v. Nauendorr ; für N
richten aus Wiesbaden und den Nachbarvezirken' % B . H. Dietenbach'
„AerMslaar " : v . D iefenbach:  sür „Svorl und Luftfahrt" : 1 . 83.: C Losack
sur „Berauschtes' und den „Briefkasten" ! C. Losacker;  sür den Handelsteil W 8

sur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Hos-Bnchdruckerei in Weitab

Sprechstunde der Schristletmng: 13 bis 1 Ubr.
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WM . hat kann und muß jetzt-100 Mark Kriegsanleihe zeichnen.
Denke keiner:auf meine 20V Mark kommt es nicht an!
Die Gchlacht schlägt man nicht nur mit Generalen—
es müssen auch die Massen der Soldaten dabei fein.

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Postanstalt,
Lebensversicherungsanstaltoder Kreditgenossenschaft. F176

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖlligl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 659

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Dauermieter
sucht1—2 gutmöbl . Zimmer , event. mit Pension, in modernem
Hause, mögt. 1. Etage, Südseite. Offerten unter Nr . 213 « an die
Agentur - er Frkf . Ztg . hier.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmasehinen bei:

Karl Kreidel , Mechaniker, Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

C 3
, Bekanntmaibung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Hausentwäfferungs - Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasserverschlüsse unter den Kuchen¬
spülsteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
syphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen¬
der Luft aus den in den Syphons
sich ansammelnden, in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüffe
unter den Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—2mal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Spphon von oben heißes Wasser ein-
egoffen hat, um die FettSüsätze zu

wfen, stellt man unter den Shphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschluffes angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oesfnung, am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilenzu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Wlauföffnung des Spülsteins od.
Ablaufbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Waffer - Verschlüsse entfernt
werden.

Den Inhalt der unter den Wasser-
verschluß aufgestellten Eimer schütte
man in das Klosett. *

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Städt . Akziseamt.

tWimlliche tijriipl
Reichspatent 292270 tötet alle

* Mäuse 4-
V. Kilo5 M.. V2 Kilo2.75 Mk. F55

L. Meverüall . Wiesdork a. Rb.

Flaschenverkauf'spreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weise weine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - A

hessische . 1.10o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.30 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig . Gewächs . 1.70mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.40 o. „
1911er Niersteiner . . . 1.80 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.90 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
191 lerBingerRosengarten 2.50 „ „
191 ler Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg (Moselwein) . . 1.50 o. „
Moselwein (Ausschankw .) 1.30 o. „

Deutsche Rotweine.
1915er Ingelheimer . . l .SOm.Glas
1914erOber -Ingelheimer 2.00 „ „

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - A .

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beyche-

velle . 2,80
1911er Chat . St. Jean St.

Julien . 2.80
1907er BessanSögurCivrac 2.20
1899er Chat . Ciscours . . 2.40
1887er Chat . Mouton

d’Armalhacq Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chat . Lallte . .
1899er Chat . Lalande Co¬

urier Marg. 6.00
1899er Chat . Lallte Cr. vin 7.00
Taragona , rot . 1.80
Duoro Port Ribeiro &Co.,

Sherry . . . . 4 .50 bis 6.00
Malaga , hell und dunkel
Rum .(G6.00bis 10.00 Deutsche
u. franz .CognacsJt6 .00b. 20.00.

, 3.50
, 3.60
5.00

mit
Glas

Zankes-Haarfarbe
gegen ergrautes Haar — wenn Sie
schön dunkelblond fätben wollen.
Wem Birken-Brillantine nicht ge¬
nügt , der nehme diese. In gr. Fl.
erhält !, ä 7 Mk. in der Parf .-Handl.
W. Snlrbach . Hoffris., Bärenstr . 4.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 913
Fritz Strenscli , Kirchgaffe 50.

Markenfrei!Seinfeiien-m im  12 Df.
. Scheuerpulver Mund 15 Pf.

Waschpulver Paket 30 Pf.
Bleichsoda, Hammelin usw.®.g.®t08l,Äffim

Seifen , Lichte, Btirftenwaren usw.

Mirabellen
(Königin,Herrenhäuser Große
von Metz) Ztr . 40 Mk., (Berp.
in 30-Psd.-Kistchen, 0,50 Mk.
30 Pfd . netto gewoq. 12 Mk.,
10 Pfd . mit Körbchen5 Mt.

ab hier empfiehlt
Staatsgut

Friedrichswerth
(Thüringen ).

Bratgänse
6—8 Pfd. schwer, frisch geschlachtet,
sauber gerupft, das Pfd . 3 Mk. F110
M. Müller . Rcnberun 33 (Oberschl.).

ü Gelümkeht~J
Kapitalien - Gesuche.

1200 Mk. sichere 1. Htzv., 5 P!roz.,
sof. mit 1000 Mk. zu beleihen ges.
F. Kraft . Erbacher Straße 7. 1.

I SanOflki1
Immobilien - Verkäufe.

81.mroeliifs tnttns,
Höhenlage, schön Ausblick, Haltestelle
Elektr., 6 Zim., reichlich. Zubehör,
Zentralheiz ., umständehalb, zu verk.
Näh. u. E. 944 Tagbl.-Berlag.PiUi, skir Penlm geelml.
in vornehm. Kurlage . 9 Zimmer u.
Zubehör, von der Besitzerin zu verk.
Off. u. U. 934 an den Taabl .-Berlaa.

Zur Geflügel- oder Kleintierzucht
geeigneter eingefriedigter Garten m.
kleiner Wohnung n. Oekonomie-Ge-
bäuden an der Gemarkungsgrenze
Wiesbadens preisw . erbteilungsh . zu
verk. Off. u. Z. 941 Tagbl .-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.

Tausch
einer Etagen -Villa, beguem u. ruhig
gelegen, 3 Stockä 6 Zim. mit viel Zu¬
behör gegen eine kleine Villa zum
Alleinbewohnen, hier oder in nächster
Umgebung. Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 930 an den Tagchl.-
V->rlag.

HSwliren-Sejiaiöcn1
Brillantring,

1 größerer u. 6 klein. Steine , Dotzh.,
Hellmund-, Bertram -, Faulbrunnen-
straße, Kirchg., Langg. („Tagblatt ")
verl. G. a. B. abz. Dotzh. Str . 34. 1 l.

Graues Lederbeutelchen,
enthaltend 4 Schlüssel, v. Wilhelm-
stratze 44—38 verloren . Ge«. Belohn,
abzugeben bei Dr . M. Albersheim.
Wilhelmstraße 38.

MeschM.E>ii»sehI«»gt«Z
lall-Gesuche, Eingaben,

Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
größtem Erfolg an:

Büro Gütlich,Wiesbaden, Wörthstr.3,1.
Glänz. Dankschreibenz. gefl. Einsicht!

Schreibstube Schmitz,
Adolsttraße 8, P ., empfiehlt sich.

|ün;äge üeforat bilUsft
L. Kranz . Riehlstraße 6,' Hth. 3 lks.

Pelze jeder Art,
Stolen , Mäntel usw. werden nach
modernsten Wiener Modellen um¬
gearbeitet , sowie rep. u. gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberq 28, Mittelb . 1 St . rechts.

Velour-Hüte,
Felbel, sowie sämtl. Filzhüte werden
nach den neuesten Formen faff.

I . Matter , Bleichstraße 11.

Damen-Hiite!
fassoniere nach neuesten Formen.
Jürgens Mode » Michelsberg 2.

WlrWin. erflkWg.
empfiehlt sich im Neuanfertigen und
Umarbeiten v. Herbst- n. Winter-
Hüten . Fahnstraße 10, 1 rechts.

Massaaen,
ärztl . gepr., Emmh Sammet , Lang¬
gasse 39, 2. Daselbst zu haben elektr.-
galvanische Massagen.
Trudy Steffens,

Massage u. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Thure-Brandt-
Marj Kamellsky, / » JilllUArN
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

MMe . kiand- u. MWege
Anntz Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhotstraße 1, 2 St.

Hand- und Nagelpflege
in erstklassiger Ausführung.

Helene Liebeke,
Moritzstraße 40, 2, Bahnhofsnähe.

MMe . Hurt- u. | ii| rt.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Katharine Enget,
ärztl . gepr., Massage. Webergasse 23,
3. Stock, an der Langgaffe.

Schwer. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.WT Massagen, -̂ 4
ärztl . geprüft, Sophie Feil, Ellen¬
bogengaffe 9. 1 Tr.

Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.
hei« santra— itogetnfleitt
Röderstraße 26, P ., Nähe Taunusstr.

Eleg. Nagelpflege,
Massage!

Cilly Lomersheim, ärztlich gepr.,
Meinet straft2. L

Nähe Residenz-Theater.

Elegante NagelpflegeWMlles,mm.5,2.
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.

L SettibitbeneSH
Dame wünschtWitliWlislt, ln Pens.

Off, mit Prei s «. F.  944 ^ Tagbl .-B,
Witwer sucht gute Pflege für sein

6 Jahre altes Kind gegen wöchent¬
liche Bezahlung. Offerten u. B. 945
an den Tagbl.-Berlag._

Junge Dame.
hier zur Kur, sucht die Bekanntschaft
eines feinen Herrn zwecks Heirat.
Nichtanonhme Offerten unt . A. 650
au den Tagbl.-Berlag.

Aufrichtige Heirat!
gr ,

nehmens, Mitte 30, kathol., vermog.,
solide, mit angenehmem Aeußern und
gutem Charakter , 8000 Einkommen,
wünscht die Bekannisch. einer netten,
häuslichen, vermögenden Dame zw.
baldiger Heirat . Gefl . Zuschriften
unter L. 940 an den Tagbl .-Verlag.
Bild erwünscht. Diskretion Ehren-
sacke. Vermittler zwecklos._

Junger Mann,
evang., dem es an Damenbekanntsch.
fehlt, möchte zwecks Heirat mit an¬
ständiger vermög. Dame , bis 23 I .,
ui Verbindung treten . Diskretion
Ehrensache. Gefl . Offerten unter
P . 165 an den Tagbl .-Verlag.__

Bei tunge letten,
25 u. 29 Jahre , w., da es ihnen an
Damenbekanntschaft fehlt , mit zwei
jungen, hübschen, lebenslust . Damen
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Diskretion strengstens zugesichert.
Offerten , event. mit Bild , u. S . 942
an den Tagbl .-Berlag erbeten._

Met Snnfmnnn,
ansehnl. Erschein., Auf. 40,
kath., vermög., d. Gelegenh.
geboten ist, gut rentables
Fabrikanwes . zu übernehm .,
in welchem Falle er sein
letzt innehabendes Geschäft
verpachten würde,

sucht sich baldigst
zu verheiraten.

Häuslich gesinnte j. Damen
(auch Witwen ), mit etwas
Vermögen, werden geb., ver¬
trauensvolle ernstgem. Ang.
mit Angabe der Äerhältn . u.
Bild u. A. 651 an d. Tagbl .-
Verlag gelangen zu lassen.

Besserer Herr,
44 I ., mit gutem Einkommen, w.
sich mit nett , gebild. Fräulein , mit
einig. Vermögen, glücklich zu ver¬
heiraten . Solche in Stellung bevor¬
zugt. Offerten unter O. 943 an
den Tagbl .-Verlag.

*
Auch in unsere Reihen hat der Weltkrieg eine empfind¬

liche Lücke gerissen. Auf dem Felde der Ehre starb am
3. September den Heldentod fürs Vaterland unser Kollege

Herr Joseph Phiidius,
Leutnant und Kompagnieführer im 4. Bayr. Inf.-Regt .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Bayr. Militär Verdienst¬
ordens mit Schwirtern.

Jählings hat der bittere Tod ein junges Familienglück
zerstört.

Wir verlieren in dem allzufrüh Verschiedenen einen treuen
Lehrer , an dem seine Kinder in Liebe hingen , und der jedem
von uns infolge seiner liebenswürdigen Charaktereigenschaften
ein lieber Freund war. 961

Wir werden ihm dauernd ein treues Andenken bewahren.
Er ruhe in heiligem Frieden.

Das Kollegium der Knabenschule a. d. Lorcher Straße.
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K Meii-AiWboit1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen für kaufm. Büro ges.
Schrrftl . Angeb. Neustes, Adolsstr. 1.

Gewerbliches Personal.

Jüngere gute Zuarbeiterinnen
tur sofort gesucht. Melden zwischen
12 u. 2 Uhr, Nikolasstraße 33, 1 r.

. Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht. W . Selb , Dobbeimer Str . 37.
Perfekte Friseurin für nachmittags

SUM Extrafrisieren gesucht. Off. u.
944 an den Tagbl .-Berlaa. _

Lehrmädchen — Lehrling
für Damen - u. Herren -Friseurgesch.
Pi 1. Okt. sucht Reß. Marktitr . 1Ä.
,„̂ ür frauenlos . Haush ., Geschäfts^
M. Stadt , 4 m. erw. Pers ., eins, sleiß.
alt . unabh. Frau od. Mädch. gesucht.
Nah. Dotzheimer Strohe 73, 1 I.
Suche Köchinnen, Haus -, Alleinmädch.
für hier u. auswärts . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenbevmitt-
lerin , Wagemannstraße 31, 1.
. ..Suche zum 15. d. M. oder früher
sucht, solid. Mädchen für Küche und
Haus , sow. bess. Hausmdch. G. Zgn.
Beding. Näh, im Taabl .-Verl . -1°
I Gesucht für kl. Haushalt
l>r. reinl . Alleinmädch., das kochen
kann. Eintritt sofort oder 15. Sept.
Borzustellen vorm, bis 3 Uhr nachm.
m von 7—8(4 , Schlickterstrabe 13, 1.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gefucht Niederwaldstraße 4, Part . r.

Braves Aüeinmädchen,
sehr zuverl ., sauber u. gut empfohlen,
zum 1. Oktober für ruh . besseren
Haushalt gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._Js

Solides Alleinmädchen,
tüchtig u. sauber, in der gutbürgerl.
Küche nicht unerfahren , zum 1. Okt.
für ruhigen besseren Haushalt ge¬
sucht. Angebote unter P . 941 an
den Tagbl .-Verlag . _  _

Zum 1. Oktober
sucht einzelne Dame besseres evcmgel.
Alleinmädchen, das selb-ständ. kocht u.
alle häuslichen Arbeiten versteht.
Rüdesheimer Str asse 23, 1

Wegen Erkrankung
meines Mätsthens tücht. Alleinmädch.
gesucht Moritzstraße 37, 2 rechts.

Pers . selbständ. Alleinmädchen
zum 1. Oktober, eventuell früher , ge¬
sucht Röderstrasse 40, 2.

pefi
. eins. Alleinmädch. z. 15. Sept.
ä Kl. Webergasse 13, 2._
Braves fleißiges Mädchen»

welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Schwalbacher Strasse 27, 1.

Zimmermädchen u. Hausbursche
gesucht. Hotel Hobenzollern.

Ein sauberes Mädchen
von auswärts , welches schon in
Stellung war , gesucht. Rörig,
Mauergaffe 21, 2.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Antritt gesucht Rüdes-
heimer Straße 21, 1 r.

Stundenmädchen
sof. gesucht, v. Scholz, Wilhelminen-
strake 35, Bart.  _

Saub . unabhäng . Monatssrau
1 Stunde gesucht Nerostraße 44, 1.

Monatsfrau
dreimal wöchentlich von 8—10 Uhr
mors , gesucht Herderstraße 9, Part . r.
Monatsfrau morg. von 8—10 Uhr
gesucht Gneisenauitraße 3, Part.

Schulentlassenes Mädchen
in Monatsstelle gesucht. Uhlig, Lang-
oasse 47.
Monatsfrau für beff. Haus gesucht.

Fr . Elise Lang, gewerbsmäß. Stellen-
vermiitlerin , Wagemannstraße 31, 1.

Laufmädcheu gesucht.
Ge^̂ wister Strauß , Webergasse 1.

Lausmädchen gesucht.
L. Nothnagel, Große Burgstraße 16.

& Mn -AiWbale Jl
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Renn - Programm,
Wiederverkäufer gesucht. H. Gieß,
Rheinstraße 27.

Schlosser gesucht
bei guter Bezahlung . Ofengeschäft
Post, Hochstättenstraße 2.

Junge Schlosser
für leichte Arbeit gesucht. W. Lotz,
Oranienstraße 37.

Ein Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck autz d. Hause ge¬
sucht Nerostraße 16.

Tüchtiger selbständ. Schuhmachor
sofort ges. Gneisenaustraße 1, Laden.

Schneider auf Werkstatt gesucht.
Riegler , Marktstraße 10.

Ein kräftiger Fuhrmann
gegen guten Lohn gesucht. Bach,

Stadtt . Juhrmann für Biertransport
gesucht  L >edanstra fe 3.__

Gartenarbeiter gesucht.
Ad. Wagner , Gä rtnerei . Well ritztal.

Diener oder kräftiges Mädchen,
welches Dienerarbelt zu versehen im
Stande ist, zum sofortigen Eintritt
bei gutem Verdienst gesucht. Prima
Zeugn. erforderlich. Pension Villa
Rupprecht, Sonn en berger Straße 40.

Bäckerei Mühlgasse 1

I 61eHeii4eMtHI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angehende Stenotypistin
sucht Stellung in kaufmänn . Betrieb,
ev. als Privatsekretärin , unter be¬
scheidenen Ansprüchen. Angebote u.
K. 944 an  den Tagbl .-Verlag ._

Verkäuferin sucht Stellung,
gleich w. Br ., am liebst. Lebensmittel.
Off . 0 . 165 Tagbl .-Zwgist., Bismarckr.

Gewerbliches Personal.
Junge selbständige Köchin

sucht Stellung in Pension oder bess.
kleinen Hotel zum 1. Oktober. Off.
unter K. 943 an den Tagbl .-Ve rlag.

Suche für meine Schwester Stelle
als angehende Stütze zur weiteren
Ausbildung . Gute Vorienntn . vorh.
Off , u . 38. 944 an den Tagbl .-Verlag.

Servierfräulein
sucht Stelle in besserem Wein-
Restaurant . Angebote u. S . 943 an
den Tagbl .-Verlag.

Ohne Vergütung.
Fräulein , welches kochen, schneiden,
und Haushalt führen kann (sch'
hörig), sucht Stellung bei
Station . Näberes durch Fräulein
von Maffenbach, Emser S traß e 12.

Bess. sleiß. zuverl . Mädchen,
Württembergerin , sucht zum 1. oder
15. Oktober in Herrfchastshaus SteiK
als Kindermädchen. Angebote unter
B. 944 an den Tagbl .-Verlag.

, idchen,
das bürgerlich kochen kann,
Stelle als Alleinmädche« oder '
Hausmädchen, ev. auch in Ges
haus . Sigle . Wellritzstraße 14,

Allein Mädchen,
das gut kochen kann, alle Hausarbeit
versteht, sucht Stellung bei ruhiger
Herrschaft oder Dame . Näheres
erfragen bei Juwelier Fuchs,
Taunusstraße .

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stuluug zum 1. Oktober. '
Erbacher Straße 5, Hth. Patt , links.

für
3. '

f Steikn-8chchej
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Verheirateter selbständ. Gärtner
sucht baldigst Stellung , ist auch mit
Ä ng vertraut. Off. u. W. 94kn Tagbl .-Verlag. _|
Kautionsf . stadtkund. Geschäftsmau»
lucht Beschäftigung gleich welcher Art.
Off. u. Z. 943 an den Tagbl .-Verlag.

Atlln-AnnMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Selbständige , zuverlässigeln

per 1. Oktober gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. GehaltSanspr.
u. W. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
auch Flaschenspülen

Brunnen-
kontor, Spiegewasse 7. Meldungen

Jüngere tücht. Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht
_Humbo ldtstr aße 7. Part.M„ oncffloasM. Min
z. 15. Sept . ges. Borzust. zw. 4 u. 5
Pe nsion Fort una . Paulinensir . 11.

Eme perfekte
Köchin

wird zum 15. Sept . gesucht. F20
Frau Dr . Probst, Mainz,

_ Rbeinallee 6._
Suche zum 15. September sauberes

tucht. Mädchen.
das kochen kann, für Küche u. Haush.

Konditorei Fischer,
__ ___ Taunusstraße 23.

Zuverlässiges Hausmädchen
zum 15. September gesucht

ebergasse 4. 1. Etage.

Tücht.Mädchen
das jede Hausarbeit gründlich ver¬
steht, aus sofort od. 15. Sept . gesucht
Rhein st raße 59, 1, Aßmus.

sofort gesucht. Pension Esplanade,
Sonnenberger Straße 30.  _

Besseres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bterstadter Straße 6.

Ein durchaus tüchtiges

Hansmiidchen,
welches im Servieren ganz perfekt
lst, wird gegen hohen Lohn ges. F17

. Frau H. Groß,
_ Mainz , Emmeransstraße 3.
Mchti b-K7M «sch«u

nach Cöln gesucht
für sehr kleinen Haushalt , welches
perfekt kocht, gegen hohen Lohn. Zu
melden b. Portier „Hotel Kaiserhof"
hier. 10—1214 und 3—6 Uhr.w - — J—

Fraulein
mit besserer Schulbildung zur Be¬
aufsichtigung von 2 Kindern im Alt.
von 7 u. 11 Jahren nachmittags von
2 bis 7 Uhr per sofort gesucht. Gefl.
Offert , nebst Bild u. GehaltSanspr.
u. H. 945 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kindermädchen
tagsüber gesucht._ Alleesaal.Merl. MungstrSgerln
gesucht.

Frankfurter Zeitung.

Men -MtM
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hiesige Großbankniederlaflung
sucht zum sofortigen Eintritt in

Mten iniil CüMiiS
bewanderten militärfreien F476

Herrn.
Ausführliche Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Zeugnis¬
abschriften und Referenzen unter
P . 944 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Gewerbliches Personal.

tintigen plEen
gesucht Odeon-Theater . Ver¬

sprechen zwischen 4 u. 5 Uhr nachm.
sofort
sprach

Wiederverkäufer gesncht.
H. Gieß, Rheiirstraße 27.

Heiß, Bertramstraße 17, 2. Stock.

20 Seünrr

20 Büfettfräuleins
2 Kufferkochinnen
2 Vostkurtruuerkaufer
4 Fräul. für Srkiüüfett
für die Renntage 17., 22. u. 24. d. M.
sucht_ Arbeit sa mt.

MerliWer MM
gesucht als Kontrolleur . Augusta-
Victoria -Schwimmbad, Anmeldung,
mit Referenzen und Zeugnissen
im Kaiserhof.

Statisten.
Junge Leute. 17—19 J >, gesucht.

Borzustellen Freitag , 15., zwischen
12 u. 1 Uhr

Vergnügungspalast.

Gärtner
oder erfahr . Gartenarbeiter sof. ges.
Gärtnerei Schenck, Leffingstraße 1.

Heizer gesncht
Nudelsabrit Vater u. Co.. Biebrich

(Westbahnhof). 962
Güterhallen -Vorarbeiter

mit deutl. Handschrift sofort gesucht.
Selbstgeschr. Lebenslauf , Zeugnis¬
abschrift. ». Gehaltsfordernngen u.
Z. 944 an den Tagbl .-Verlag einzur.
Für KriegsinvaMen geeignet.

Fahrstuhlführer
gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz
<G. m. b. H.).

»taue netwtofete
Leute als Wächter gesucht

Couliustraße
Boten für Zweirad u. Handwagen

sofort gesucht. Eilboten -Gesellschaft
„Blitz", Coulinstratze 3._
2mm  etöeofl. Sm-vM
gesucht. D. Fuchs, S - algasse 4—6.
Tücht. Haus - nrfche,

17—18 I ., der fahren k., sof. gesucht.
Rörig u. Co.

K 6(e8tn»gcWe 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

rekelarlakarbell BelW
übernimmt Dame, die jahrelang in
solcher tätig war . Angebote unter
A. 642 an den Tagbl .-Verlag.

Wattn» Mleln
lange Zeit in einem Kaufhaus
tätig , sucht Stelle auf sofort
oder später als
Verkäuferin , Filiale -Leiterin

oder Kassiererin.
Kaution kann gestellt werden.
Off . u. U. 943 Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin»
tücht., pers. Köchin, 38 I ., 1. Res., s.
Stell . Off,  u . D. 922 Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges
5ervierstäulein

mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung , Hotelrestaurant . Ang. u.
L. 165 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Mädchen,
23 I . alt , in bess. Haus schon ged.,
s. Stell , znm 1. 10. Off. n. Oberhof
(Thür .), Haus i. d. Sonne.

Fräulein»
selbsttätig, arbeuSfreudig »erf., prakt.,
perf. i. f.Küche. mehrj. I.Ref., s.St . Off.
Hausbeamtinn .-BereinOranienstr .23, 2.

Besseres Mädchen,
21 I ., im Haush . erfahr ., s. St . als

Stutze.
Briefe unter R. 496 an Annonc.-Exp.
Rosiesskh. Bonn. F19T

Fräulein,
kath., perfekt im Schneid, u. Weiß
zeug, auch französ. spr., mit prima
Zeugn. aus erstklass. Häusern , suchst
Stelle , evt. auch als Leinenbeschließ...
jetzt oder später. Offerten u. A. 653
an den Tagbl .-Berlag.

» gagggr
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kansmann
sucht nach 8 Nhr abends Nebenbesch,
eornt. als Prioatsrkretär . Gefällig«
Ansrag, u. O. 942 au d. Taabl .-» erl.

Kaufmann , 18 Jahre,
mit guten Zeugn., sucht Stellung in
Kolonialwarenbranche . Offerte » u.
A. 654 an den Tagbl .-Berlag

Für jungen Mann
mit Einjähr .-Freiw .-Zeugn . u. etwas
kaufm. Bildung , sowie guter flotter
Handschr. wird Stell , auf Büro oder
Lager gefucht. GehaltSanspr . gering.
Off. u. F. 939 cm den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Welch. Ebeldenker
würde wohl e. armen blind. Mutter,
Mtwe , für ihren braven Jungen
(14(4 I .) zu e. tücht., kostl., evt. zu.
knlltg. Preffe . Lehrstelle verhetzen,
w. sslb. möal. a. Wohnung u. Kost
hat ? Am nebst. Optik, Goldarbeit .,
Feinmechanik oder Physikalisch. Off.
u. I . 943 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «»d weniger bei Aufgabe zahlbar.K ..

tolelnimen1
_ 2 Zimmer._
Adolsstraße 5, Gartenh . P . l., schöne

2-Zim.-Wohn. gegen Mietnachlatz
(22 Mk.) auf 1. Oktober zu verm.

Aarlstraße 2 2 Zim., Mche, Kochgas.

3 Zimmer.

Goethestr. 7, P .» mod. 3-Zim.-Wohn.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2130

S Zimmer.

In meinem Hause

westerwaldjtr. ^
an der Labnstraße , 5-Zim.-Wohn.

2 Ballone, Terrasse
zu berat. EanitätSrat Walther.

Wblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 56. 2, find. beff. Herr od.
Dame gemütl. Heim m. oo. o. V.

Älbrechtstraße 11, 1, möbl. Zim. mit
gutbürgerl . Pension ab 1. Okt. f« i.

Akbrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zim. billi
Albrech tstr. 30,_ P ., m. Zim., sep. M
Bertramstraße 4, 1 l., fr. mM . ÄM.
Bleichstr. 26, 2, sch. mobkT̂Zim. mit

Gas , Haltestelle der Elektr. Dotzh.
Kleine Burgstratze 1, 2, ein gut möbl.

Balimr -Zimmer , Gas , elektr. Licht,
separ. Etng ., Telephon, nahe Kur«
Haus, auf daue rnd zu vermteten.

Totzheuner^Str . 31» P ., möbl. Z. billi
Drudenstr . 4 2 nkbl. P .-Z., ev.  Küche.
Drudenstr . 5, 1 L,  sch, m. Z., 18 Mk.
Friedrickstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.,

35 Mk.  m onatl ., ölektr. Licht.

MdllchMe n,  im
g. nt. Z. m. 1 od. 2 Betten preisw.

Geisbergstr . 13, 1, Schlafftube billig
zu verm., am liebsten an Fräulein.

Goldgaffe 16. 1 St .,
gut möbliertes Zimmer zu vermiet.

Häfnergasse 5, 2,mreter , mit 1 od.
!im. für Diauer-
! Betten m  berat.

Herderstr. 15, 2 r., eleg . möbl . Wohn-
u. Schlafz . mit Balkon , evtl , zwei
Betten , mit Küche nb. zu verm.

Hermannstr . 1, 2, schön mbl. Z., 3.80.
Jah nstr. 26, 1, Z. 1 B. 4.50/2  Ä77M
Karlstraße 2, H., einfach mobl. Zim.
Kirchgaffe 17, 2, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzim. findet Dauermieter vrw.
Lehrstraße 15, P „ eleg. möbl. Zim . m.

Alkov en sof. zu verm. Pr . 20 Mst.
Luiscnpl atz 6H , gesu nd, m.  Zim . sost
Luisensträße 5, 2 r., schön möbl. Zim.

»W , 11.
1, möbl. Zimmer,
event. Pension.

Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbl. Zim.
M-ritzstr. 64, 1 l., schön möbl. Wohn

u. Schlafzim mer mit ele ktr. Licht. ^
Schwalb. Str . 69, 2 l,  m . Z. 1 o. 2'B.

3—4 möblierte Zimmer
in Billa mit Garten zu vermieten

Dambachtal 20._
—3 Zim., möbl. od. unmöbl., auch

für Arzt
geeign,, bill. zu v. Taunusstr . 36,1.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Morgen -Frühstück

Kleine Wilhelmstraße 7, 1._
Dauermieter.

Südzimmer mit voller Pension
monatlich 130 Mk. Zu erfrag , im
Tagbl.-Verlag. Ju

Läden und Geschäftsräume.

3mSfitiiiftms
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Wüßesnitt
Aelt. Leute ohne Kinder s. 2 Zim.

u. Küche, Frontsp ., bis 300 Mk. Off.
unter F. 945 an den Tagbl .-Verme.

Beamten -Familie (2 Personen)
sucht 2-Zrmmer -Wohn., Vdh., keine
Uoberwohner, ev. Frontspitze in Villa,
für Ende des Jahres . Preis 25 Mk.
pro Monat . Offerten u. T. 943 an
den Tagbl .-Verlag. _j

M »möbl. Z-3-M.-W.
mit Bad, Part ., abgeschlossen, am
Kaiser-Friedrich-Ring oder Nähe auf
sofort oder 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. L. 944
an den Tagbl.-Berlag erbeterr.

Größeres gut möbl. Zimmer
oder 2 klein, von Prioatier , Daner-
mieter» gesucht. Lage nach Rorde»
ausgeschlossen, nicht zu weit vom
Bahnhof, mit gut. Heiz. Offert , mit
Preisang . u. A. 649 an d. Tagbl.-B-

Junge Dame,
die sich im Gesang ausbildet.

sucht Pension
in Familie oder Familienpet
Offerten mit Preisangabe u. L.
an den Tagbl .,Verlag.
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Hans Riviera»
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim. mir
Frühst, mit vorLÜgl. Verpfl. v. 6 Mk.
an, auch für Dauermieter . Bäder,
Auszug, großer Garten.

t
Saus pamliadjtal,

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

MlUdeuhklmIuttruuHsual
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zimmer
mit halber u. ganzer Pension.

Zeine Pension
Sonnenbergcr Straße 11», Tel. 772,
direkt am Kurpark, anit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet , Zimmer mit Frühstück für

Mietverträge[
’* vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

■ 1 aeu, 1■■ 1"T = 3 ■

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Watze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilrea
und Paffanten.

MenM Sfltottn
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Kl . Wilhelmstraße 7 , 2.
Behagliches Fremdenheim.

Ruhige Lage. Mäßige Preise.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

K_ ML
Privat . Verkäufe.

Zwei große Bäume
mit Kohläpfeln sofort zu verkaufen.
Adresse im Taabl. -Berlaa . Jp

Deutsche Dogge billig abzugeben.
Nähe res Lelenen.stra ße 23, P art.

Zwei Häsinnen (Belgier ),
fast ausgewachsen, z>ur Zucht geeign.,
obzugsben Philippsb ergstr. 167 P . r.
t Hasen zu verkaufen
Moritz strcrße 16._

Belg, und andere Hasen
zu verk. Mor itzstvaße 5, Hof.
Zwei reinraff . Zuchthähne (Minorka)
zu verk. Dkainz er St raße 66. _

Kanarienhäbne . prima Sänger,
zu verk. Wellrttzstraße 25, F rontsp.
Lila Kostüm, paff, für jg. Mädchen,

zu verk. Aorkstr aße 23, Part , links;_
Ein schöner Zopf blonder Haare

zu verk. Scheffelstvaße 2, 1._
2 Mäntel für Jungen von 5—8 I.

ä 6 Mk., 2 Kindermäntel , 1 MM.
Cbeviot-jtzost. f. Mädch. v. IS—16 I.
bill. Adr, mn Tagbl .-Verlag . Jw

Für Offizier.
Neuer feldgrauer Ojrfiziermantel

für große mittlere Figur mit 50 Mk.
Nachlaß zu verkaufen. .Adam Selb,
Schneider, Do tzheim er S traß e 37.

Für Prov . - Inspektor
Mantel 20, Waffenrock 15, Litewka
20 Mk.. ferner vollst. Reitausrüstung,
Oftiz .-Säbel , Pistole , Phot. Apparat,
Hahndrillina , alles tadellos erhalten.
Anzusehen von 1—2sh Uhr, MweiÄ-
straße 46, Mäher._ _ _
Großer weißer moderner Tibetkragen
zu verk. Schar nhorststraße 31, 1 lks.
1 Paar neue Militärstiefel lGr . 41),
Handarbeit , preiswert zu verk. Näh.
bei Schuhm. Hartwig , Hellmundstr. 3.

2 Paar Damen -Stiefel (Gr . 37)
u . 1 Haar Knatben-Stiefel (Gr . 38),
Paar 8 M . zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag ._ Jv

Kinder-Schuhe «. St ., gut erh.,
m  verk . Adolfstraße,8^ Gth. 2 r.

Kinderschuhe versch. Gr.
bill. zu verk. Hermamrstraße 22, 1 l.

Tambourstab , gute Sporthofe,
Stehumlegkrag . u . Stehkrag . (45, 46),
Manschetten, neu. Fra nkenstr. 21, P.

Bücher zum Selbsterlernen
der span. Sprache, Methode Langen-
scheidt, zu verk. Näh. Nikolasstr . 8, 2.
Wegen Auflösung des Haushalts

verk. großes mod. Schlafzimmer , zwei
Kapokmatr.» 1 Roßhaarmatr ., eleg.
Herren -Zimmer , dunkel Eiche, große
Badewanne mit Gasofen , 1 Eisenbett
mit Matratze, Deckbettu. Kissen, mod.
Beleuchtungskörper. Anzusehen von
10—12% u. 3—6, Goethestraße 15, 1.

Alte Bettstelle mit Keil u. Matratze
zu verk. Re ttelbeckstraße 20, Part , r.
1 w. em. Bettstelle, mehr. Küchenbr.
billi« zu verk.  Wörthstraße 25, 1.

Weißes eisernes Kinderbett
zu verk. Ludw igstraß e 4, Part ._
Kinderbettstelle m. Roßhaarmatratze
u. ovaler polierter Tisch zu verkaufen.
Adresse im T agbl.-Ve rlag.  Em

Mehrere alte Sachen, Matratzen,
Bettstelle usw. z. vk. Friedrichstr . 9, l.

Ein 2tür . Kleiderfchrank
zu verk. Rtehl straße 6, Hkh. 3 links. _
i neuer gepolsterter Krankenfeffel,

ov. Tisch, Sitzbadewanne , Weißzeug-
kiste (117X68X48 cm, zu verk. Adel-
heidstraße 28, 2, von 10—5 Uhr.
Nähmasch., Sckwingschiff, fast ne« .
bill. zu verk. Frankenstraße 22, 1 Sr.

2 fast neue Strickmaschinen
preiswert , daselbst 1 Paar gut erh.
Krücken u. eine Dappeltüre billig zu
verk. Göbenstraße 10, Mtb. Part .

4 gr. Schließkörbe, 3 Reisekoffer,
1 Badewanne , Gaslampe billigst zu
verka ufen Nerotal 12.

Ein leichtes 4sitziges Break»
fast neu, zu verkaufen Schwalbacher
Straße 62, 2.

Kinderwagen,
gebr., noch aut , 15 Mk. Phtlippsberg-
straß e 16, Part , rechts.

Gut erhalt . Kinder-Liegewagen
mit Matratze zu verk. Wilhelminen
straße 44».

Für Schneiderei.
Posten Litze u. Besätze billig zu verk.
Frankenstraße 21, Part. _

Leimofen,
gebraucht zu verkaufen. Christians,
Garte nfeldstraße 25.__

Eis. u. kupferne Gaskrone,
Sarmig , gut erb,, billig zu verkaufen
Noudorfer Straße 6.  _
Gut erh. GaSlüster m. Hängelampe,
fester groß. Nußb.-Ausziehtisch, eins.
Schrank u. a. Möb., Kleinigk., Dam .-
n. Backfischkl. An b. Ringkirche 6, 3.
3flam. GaSlüster 10, gr. Packtisch 5,
Luftgewehr 12, Tischventilator , Holz¬
gestell,  2hg m j,  h . Moritz str. 37, P . l.

Zinkbadewanne , fast neu,
gr. ov. Spiegel (Salon ) bill. Walk-
mühlstr . 47, P . (2—3), Villa Phönix.

Für Wirte.
Kleine Apfelmühle mit Presse zu vk.
Sonnenberg , „Kaiser Adolf.

Händler . Verkäufe.

Pianino (Biese),
st neu, sehr billig abzugeben.
hmitz, Rhein straße 52, Pa rterre.

Mehr, gut erhalt . Betten mit Rahm,
u. Matratzen zu verk.. v. 15 Mk. an.
Neininger , Schwalbacher S traße 47.
Betten 25. Deckbetten 6 u. 10, Kiffen
2 u. 3. Kleiderschr. 15 u. 30, Waschk.
15, Ausziehtisch 25, Spiegel usw. zu
verk. Hellmundstraße 17, Laden.

Diwan , Chaisrl ., Büfett , Flurtoil .,
Trumeau . Minor , Friodrichstraße 57.

Billige Möbel.
1 nußb.-pol. 3tür . Spiegelschrank,

links u. rechts für Wäsche m. auszieh¬
baren Fächern, mittlerer Schrank für
Kleider, pr. Arbeit, 1 Eich.-Diplom .-
Damen - Schreibtisch, 1 do. Itußb .-
Damen -Schreibtisch, 1 mittelgroßes
alt . Mahast -Büfett , sehr schön gearb.,
1 großer Smhrna -Teppich, sehr gut,
großer Posten 2tür . Kleider- u. Weitz-
zeuafchränke in hell u. dunkel Eichen,
Pitsck-pine , weiß u. nußb .-lack., pol.
Waschkonsole u. Nachttische mit
Mavmorpl ., pol. u. lack, kö-mvl. Betten,
sowie einzelne Betteile , versch Sofas,
weißer lack. Toilettentisch, wie neu,
Nnßb.-Toilettenkonsole mit Spiegel¬
platte , 1 kornpl. Eichon-Schlaszrmmer
für 1 Person , besteh, aus 2tür ., recht
geraum . Spiegelschrank, Wafchkvm.
m. hoh. Marmor u. Spiegelaussatz,
1 Nachttisch, 1 Bettstelle mit Patente .,
Schoner u. Haarmatr ., Handtuchhalt,
u. 2 Stühle , 1 einfacher guter Teppich,
Kom. u. Konsole, Tische, Stühle,
Haus -Avotheke, einfache Waschtische,
Etageren , Paneelbretter , Ständer,
Nähschreibtisch, geschn. Eich-Zimmer-
tritt , altdeutsche Messrng-Flurlampe,
Ga? u. Elektr., Schreibtffchsessel mit
Ledersttz u. Rücken, 1 modernes
Elch-Büfett , Auszugtisch u. 4 Leder¬
stühle, 1 Mahag . - Umbau, Salon-
schrcmku. Tisch, 1 alt . Mahag .-Wasch-
kommode mit Marmorplatte und
Spiegel und dergl. mehr. Die Möbel
sind alle recht gute Gegenstände und
werden billig abgegeben. B10995

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 36—40. Telephon 2737.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.
Bersch. SofaS , Schränke, Kommoden,
Tische, Nachtschränke, Nipp- u. Zier¬
tische wegen Platzmangel bill. zu verk.
Frankenstraße 25, Part.

Suche
sehr gut erhaltenes Jackenkleid
(Figur 48) u. seidene Bluse von
Privat zu kaufen. Angebote unter
T. 944 an den Tagbl .-Verlag ._

Suche Herren - u. Damenkleider
u. Schuhe. Hellmundstraße 17, P . r.

Gut erh. Anzug
(14—iSjähr .) zu kaufen gesucht. Off.
S . 165 Tagbu -Zwgst., BiS marckr. IS.

Kaufe altes Schuhwerk
und Lederkoffer. Offert , u. K. 163
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Mehrere gebr. Sch-eibmafchinen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter P . 921 an den  Tagbl .-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. gef. Seibel , Jahnstr . 34. 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Altes Zinngeschirr.
» altes Blei

kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen , Wagemannstraße 37.

Schlafzim., Wohnzim. u. Küche,
Schreibtisch, Schraur von privater
Hand sofort gesucht. Offerten unter
G. 945 an den Tagbl .-Verlag.
Kaufe gut erh. Möbel u. Antiquität.
gegen bar . Ehr . Rerninger , Schwal¬
bacher Straße 47. Telephon 6372.
Kannenberg k. Kleider-, Küchenfchr.,

Vertiko, Kom., Sofas , Betten , Federst,
sowie g. Nachtäffe. Hellmundstr. 17, P.
Möbel u. altertümliche Gegenstände

kauft L>eidenrei -̂ , Frankenstratze 9.
Itür . nußb.-pol. Kleiderfchrank,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
Fuchs, Seerobenstraße 15.

Wcinfchrank
für etwa 100 Flaschen bill. zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 944 an
den Tagbl .-Berlag.
Suche gut erh. Nähmasch. zu kaufen.

Off . u. P . 931 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erhaltene Schneidermaschine

zu kaufen gesucht Meichstraße 24, 1 r.
Gebr . leichter Federhandka-ren

zu kaufen gesucht. Papierwareufäbrik
Friedrichstraße 10. Telephon 256.

Arme Kriege-sfrau
sucht Kinderwagen billig zu kaufen.
Off . u. P . 943 an den Taabl .-Berlag.
Gut erh. geschloffenerKlappwagen

mit Verdeck von Kriegersfrau zu kauf,
gesucht Dotzheimer L-traße 66, P . l.
Ein gebr. kleiner Herd mit Backofen
zu kaufen gesucht Nervtal 12.

Gebrauchter , gut erh. Küchenherd
zu kaufen gesucht. Angebote unter
D. 945 an den Tagbl .-Verlag.

Weißer Emaillrherd,
links, gebraucht, m  kaufen gesucht
Rheinstraße 118, 2.

Kachelofen,
weiß od. farbig , neu oder gebraucht,
zu laufen gesucht. Offerten unter
M. 943 an den Tagbl .-Verlag.
Kleines Gasheizöfchen zu kauf. gef.

Off . u. U. 944 an den Tagbl .-Verlag.
Linoleum,

am Stück oder Läufer , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B 936 an den Tagbl .-Verlag.

W.  Unterricht 1
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. frcmz.
Svr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Kravierunterr . ert . zu mäß. Preis
staatl . gepr. Lehrerin Dotzh. Str . 8,2.

PnWliche 1
Suche einen Acker zu pachten,)

n. Schöne Aussicht. Geisbergstr . 11, P.

frWäitlJmpWwi
Hühneraugenschneiden, Operationen
eingew. Nägel, Haarschneiden und
Rasieren außer dem Hause übern.
Fr . Müller, Westendstra ße 36. 1.

Reparaturen an Möbeln,
Aufpolteren, Mattieren , Beizen, Her¬
richten v. antiken Möbeln , gewandter
Spezialist . H. Schock, Bismarck-
ring 9. __

Weißkraut
schneidet ern I . Dreis , Kirchgasse 19,
To rfahrt , u. Kaiser-Friedr .-Ring 70.

Damenschnetderei Friedrichstr . 36,
Bdh. 3 r., werden Kleider , Blusen,
Röcke angefertigt . Rep arat . billigst.

Elegante Jackenkleider
u. Gesellschaftskleider fertigt erstklass.
u. billig, auch ohne Anprobe. Off.
unter Z. 937 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perfekte Schneiderin , ,
nimmt Kunden cm (Tag 2.50), drei,
geht auch auswärts (aufs Land ).
Adresse im Tagbl .-Verl ag._ JJ
T. Schneiderin empf. sich z. Umänd.
u. Anfert . v. Kleidern in u. auß . dem
Hause. Oranrenstraße 24.__

Erstklassige Schneiderin,
sehr gewandt, arbeitet in u. außer
d. Hause, auch tadellose Jackenkleider.
Off'. „M. W. 1878" po stlagern d.

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider , Blusen , Jackett¬
kleider, auch Aendevungen, s. Arbeit.
Ferntheill, Goe the strab e 1._

Kinderkleider, Mäntel
w. schönu. Mt cmgefert., Tag 2 Mk.
Off. u. L. 943 an den Tag bl.-Verlag.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
im Ans. v. Wäsche u . Ausbess. der¬
selben, sow. Auf. v. Knab .-Anz. Frau
Burg , Hellmundstraße 31, 1 St . r.

Näherin übernimmt Arbeit
in u. auß . d. Hause , auch halbe Tage.
E. B., Zimmermannstr . 8, H. P ., M.

BerschiedtNiS8
Gebildete Dame,

Anfang 30, möchte einem Damen-
Kränzchen beitreten . Briefe erbeten
unter W. 943  a n den Tagbl .-Verlag.

Fuhrwerk
für wöchentlich 2—3 Bahnfuhren gv»
sucht. Näheres Postfa ch 76. _ _

Neugeb. Kind diskreter- Geburt
(Mädchen) gegen einmalige Ver¬
gütung abzugeben. Offerten unter
G. 944 an den Tagbl .-Verlag.

Privat »Verkäufe.

2 Vm pmii-Mde
zu verkaufen

Schwalbacher Straße 52, 2.

r Wegen Abreise
elegante Kleider und Mäntel
billig abzugeb. Mühlgaffe 5» 2.
Anzuseh. vorm, von 0—11.

Mener MsrgeniM.
sehr elegant, ungetragen , zu ver-
kausen Kapellenstraße 80.

1 gold . Herrenkette, 1 Dtzd. Nickel-
Brillen u. einige Herren - u. Damen-
Uhren sehr billig zu verk. Scharn¬
horststraße 48. 1 links.

min-smaiiftint
Modell 7, tadellos , zu verkaufen.
Ofs. u. E. 945 an den Tagbl .-Berl.

Wegen Umzugs
sofort zu verk. : Nußb.-Spiegelschr.,
Eich.-Damenschreibtisch, eleg. Rutzb.-
Tisch. Waschkom., Konsole, Spiegel,
B-. Schließkorb rc. Am Römertor l , 2.

rewKlNM «l>»MW
gesucht. Offerten mit Preis
an Postfach 19.

Wegen Räumung
Blumen . Pflanzen u. Stauden aller
Art billig zu verk. Gärtnerei Hahn,
Frankfurter Straße 41».

Händler - Verkäufe.

Klavier,
nußb., kreuzsaitig, wenig gespielt,
(Gelegenheitskauf ) hat abzugeben

Earl Matthes , Klaviertechniker,
Fernspr . 2003. We llri tzstraße 51, 1.

Eichene Eßzimmer -Einrichtung,
Schlafzim.-Einrichtung , eleg. Mah.-
Salon , nnßb. elegant . Schreibtisch,
Bücherschrank, zwei eich. Büfetts,
Kaffenschrank, gutes Nnßb.-Pianino.
Paneel -Diwan , Chaiselongue, weißes
Metall -Kinderbett , Nähmasch., emaill.
fast neue Badewanne und sonstige
Möbel im Aufträge zu verkaufen
Auktionslokal Wellribstraßr 22.
Empfehle mein Lager
in solide gearbeitete » neuenWim»«-.
BMMtt-gut Mn-

MüMtn ii iIJceltlN.
Auch werden Möbel eingetauscht.

Möbelhaus Fahr,
36 Bleichstraße 36. Tel ephon  2737.
4 Kehrmaschinen, Blasbalg m. Feuer
u. Platte , guter Zimmertisch, gr. eis.
Kcflel, versch. Krautfäfler , Einmach¬
krüge, schöne Muschelsammlung, zwei
Handkar -en, 1 Doppelstehpult und
sonstiges billig zu verkaufe» Wellritz-
straße 21, Hof.

U Msgeftihe 1
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,
pW " Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.»
Dam .- n. Kinderkleid.,Schuhe»Wäsche,
Pelze, Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

dirD.Sip per, SitMHt.ll,
Telef, » 4878,

zahlt am besten wegen großem Be¬
darf für getragene Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,felze, Silber, Möbel, Teppiche,edern u. alle anSrangierte Sachen.
PF * Komme auch nach auswärts.

Getrag . Anzüge, Gummi -Mäntel,
Schuhe, Wäsche, ganze Nachläffe w.
bei guter Bezahlung in Kauf gen.
Off u. S . 944 an den Tagbl .-Verlag.

Getrag . Anzüge. Gummimäntel
«. Damenmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friede . Matten , Schneider-
meister. Kleine We berg affe 13._

Gut erhalt . Schlafzimmer
zu kaufen gef. Gefl . Off . mit Preis
Postfchlicßf«ch 102, Wiesbaden._

Tadellos erhaltenes modernes

KgkiseMwer>ii tauf. gef.
Off , u. G. 943 an den Tagbl .-Berl.

MNMiMkl
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

A »ka«f4fte«e
Wellritzsttaßc 21, Hof,
_ Acker. _

Landsturmmann,
aus dem Felde zurück, bittet um
lleberlaffung von Lumpen, Papier re.
gegen Zahlung des höchsten Tagespr.
Postkarte genügt. Abholen sofort.

Krennrich, Feldstrabc 10.

Gebrauchte

Korljtopfen,
Weinstopfen, gebraucht, jede Anzahl
von 1—1000 Stück, zu kaufen gesucht,
Scktstopfen, Weinstopfen Stück 1 Pf .,
Scktstopfen Stück 5 Pf.

Schwarze Radler , Kl. Langgaffe 7.
rgäta  all . Art. Zinn k. D. Sipper

Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
«new * ß ommt  auch nach auswärts.

kMkII.NMkII tll. «7?
kauft 8. 8>pper, Oranienstr. 23, Mb . 2.

UurSII!ltrrtr.17)Ieiimiliin
zahlt erstaunliche Pr . für Lumpen,
Eisen, Metall , Flaschen, Papier , Äeu-
tuch, Säcke. Telephon 4332.

rollsWMM 6 . Wkl !»
zu Nachhilfestunden für 8j. Knaben
gesucht_ Alleesaal.

Welcher Herr erteilt

Wulitzeu WMulenW?
Gefl. Offerten unter P . 936 an den
TaM .-Verlag.

Gesang - Unterricht
für Damenu. Herren.

HofoperosäoprJ. Cianda
Dambachtal 12, Gths. I.

Gesangunterrrcht
erteilt nach der Schulung e. Catalani.
Faustina Haffe, eines Farinelli usw.
Frmz  yon Thurn,

Schwalbacher Straße 10, 2.
Anmeldung zwischen 11—1 Uhr.

WW . MnuiMlir
von gut empfohlener Lehrerin (alle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk., wöch. 2 L.
Off. «. T. 938 an den Tagbl .-Berlag.

Stenographie*
Maschinenschreiben and alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Priv .it - Handelsschale
Institut Bein, K PS.

Rheinstrasse -* ®
Beginn neuer Abend - Kurse
Freitag , den 15. September

abends 8Va Ohr.
Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl. Hdlsl . Herrn . Bein.

Rheinisch - Westfäl.
Tjandets- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jttaschinenschreiben

flr
Kaufteutt , 1
fteamte,
2 amen,
Schüler.
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Ztotwns 27.Ms3®.September
im Ziehnngssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

Rote Kreuz-GeMLotterie
421000 Lose. 13937 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge ven M.

560000
Haeplfiewtane Mark100000

50000
25000

Los m.3.30
Zu haben bei

den Kgl. Lotterie- Einnehmern und
sonstigen Lose - Verkaufsstellen.

Verband Kgl . Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Berlin C 2 , Burestrasse 27.

Rennen zu 'Wiesbaden
Sonntag , den 17., Freitag , den 22 . und Sonntag , den 24 . September , nachmittags 3 Uhr.
_ Totalisator auf allen  Plätzen . X x Sonderzüge der Staats - und Strassenbahn.

Von der Reise zurttek
Frauenarzt

vr . Haymaim,
z. Zt . Sprechst . : Werktags nur von
1/ä3—4, Sonntags von 9—10 Uhr.

Zahn - Praxis
wieder aufgenommen

Ernst Diefenbach,
Kaiser- Friedrich-Ring 3, Part.
Sprechst . : 9—lu .3—6 Uhr . Tel. 4600.

Gut schäumende
feste weiße © CITC

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre links.

„Wartburg“
Mittwoch , den 13. üiept ., abends 8 '/i Uhr,

Blindeii -Konzert
(Iaeder -Abend ).

_ Karten sind an der Kasse zu haben.

Neroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve-Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.

_ Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F 240

E 1
Königliche | | | Schauspiel«

Mittwoch, den 13. September.
195. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten.

Musik von Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister . . . . Herr Favre
Lothario . Herr Eckard
Philine > Mitglieder iFr .Friedfeldt

) einer rersenden _ „ ,
LaertesjSchausp.-TruppeiHerr Rehkopf
Mignon . . . . Frau Müller-Reichel
Jarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . . . . . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Jacoby
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Diener . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener . Herr Andriano
Nachd. 1. u. 2. Me je 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept .:
AUSSTELLUNG

der K443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL s

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Krstdrni-Schrater.
Mittwoch, den IS. September.

Dutzend« und Fünfzigerkatten gültig

Das Mädchen aus der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬
stein und Ludwig Heller.

Personen:
Eduard von Meyring . W. Hollmann
Helene, seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Mazda Lührssen
Dr. Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Juanita . Agnes Hammer
Ministerialrat Grelling . . F . Kleinke
Oberkellner . Albett Ihle
Kellner im . Alduin Unger
Stubenmädchen Hotel . Ed. Wiethase
Hausknecht Adler Fritz Herborn
Piccolo Elsa Tillmann
Joseph , Kellner im Berg-

Hotel . . . . Otto Rogi
Betti, Stubenmädchen im

Berg-Hotel . . .. . . Lina Doerner
Rach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang V-8 Uhr. Ende */,I0 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 13. September .|

Vormittags U Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Türkische winzerftube
—.  GentraE -Wodega -- -------

Spiegelgasse3 :: Spiegelgasse 3.
Ausschank « aturrein . 1915er Moselwein (Langsurer ),

1915er Kattenheimer Glas 50 ’gf.  960
1915er und andere Jahrgänge Ilaschenweine in allen  Preislagen.

Dametif ) üte
werden nach bekannt sorgfältigster Ausjührung im eigenen Atelier
nach neuesten Modellen erstklassigst umgearbeitet und fassoniert.

Leisse-Weidmann,
_ Michelsberg - 18 , I, _

Ms - MM
in eleg. Formen mit 1-,
2- u . 3tür . Spiegelschränk,
v. 170, 200, 240, 275, 335,
400, 450, 480, 520. 570,
650 M. u. höher, Speise-
u .Herrenzimmer in versch.
Preislagen , echte Pitsch-
pine-Küchen v. 110. 160,
175, 220, 260, 280,350 M.
Vertiko, Büfetts , Diwan,

. _ - -- - - - Tische, Stühle in allen
Pretslagen , 50 St . Betten von 20—130 M., 30 St . Kleider- u. Spiegelschr. v.
30—300 M., Matratzen von 12—85 M. u. vieles mehr billig, da kein Laden
und meistens vor dem Krieg eingekauft. Prima Arbeit. L10535 _

»ei -Bauet, HkilWMr. 45. i. Stoff. Elle VelWsWe.  JriujlnnaspilprfihrtKonfektion.
Restbestände feiner Applikationen

schwarz und hell, Calaiser und Schweizer Art.
Farbige Broderien

Handarbeit ; Garnituren und Meterware . 890
Eleg . Knöpfe.

Alles moment an hochmodern , zu jedem annehmbaren Preis
und zwar ohne Bezugschein -Wtz zu verkaufen.

Itinephon-
Theater

Tannusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.
0 lustige Tage!

Anna Müller -UInke
und

Albert Paulis
in

Goldstern , Webergasse 18.

Urüdeles Lustspiel ans dem
Wiener -Berliner Leben

in 3 Akten.

GuidoI erzfeld
vom Lessing-Theater Berlin
als „möblierter Herr * in
dem übermü igen Schwank

Die.kinderlose1 Witwe
Reichhaltiges

Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 13. bis 15. September.

DtrörMiiM-
Me An.

Vornehmes Lustspiel in 3 Akten mit
Else 8ternberg und Ernst Rüekert.

Uom Spielteufel befreit.
Sensations -Drama in 3 Akten.

Kumlres Hochreit.
(Humoristisch.) .

Neueste AriegsbUder.
(Meßter erste Woche.)

Ab Samstag 16. September:
1. Film der

m AM Bär -Serie
1916/17.

Das Aeber -A. K. E.
Lustspiel in 3 Akten.

(Allein-Erstaufführung .)

fiehtspiele
Wilhelmstr . 8.

12.—16. Sept . (4—11 Uhr ).

All©Iu 4̂ufführuugsrccIiU

Die
Wunderlampe

des
Kradschin.

Großer, phantastischer
Kunstfllm in 4 Akten.

(Spieldauer l 1/, Stunden .)
Die Berliner Presse

schreibt hierüber u. a. :
.. es bedarf keiner

prophetischen Gabe , um
diesem Film einen Sieges¬
zug durch alle Kinos der
Welt vorauszusagen . . .“

Diese Fabel ist eine
der seltenen , welche der
Sprechbühne stets ver¬
schlossen , nur im Licht¬
bild jene magische Wirk¬
ung erzielen kann . . . “

„ . . . . der phantastische
Stoff des bekannten Dich¬
ters Robert Reinert hat
lebend . Form bekommen
durch so bewährte erste
Berliner Darste 1er, wie
u. a.: Emil Albes, Joseph
Bergen etc . . .
Ein Tanz - Turnier.

(Erstaufführung .)
Lustiges Tanzbild.

Odeon

I SietitspisleKirchgasse 18.

Ur-u.Älleinaufführung
des ersten Detek irschlagers

der neue» Serie 1916/17.

„Stuart Webbs“

Der Hilferuf.
Das verblüffendste Detek¬

tiv -Drama in 4 Akten.

„Ernst Rucher“,
der genialste Detektiv¬

darsteller in derHauptrolle.
Ausserdem:

Neu ab beute : Großer
Lustspiel - Schlager

Eiras Hund
und ein glänzendes , ab¬

wechselungsreiches
Beiprogramm
Erstklassige Mnsikkapdle

rnmrnv um
Lotzheimer Straße 1» :: Fernruf 81«

Attraktions -Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 MS.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gleichgewichtskunst!
Nervenerregende Sensation!

NatI Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Bernhard LeszinsKy.
Der populäre Humorist.

11  Farere 11
Da- Phänomen.

Jrmg . Joachim.
DieGeigenkönigin

Manie MtK.
Das musikalische Unikum.

Ada Arancis, die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Trotz enormer Spesen
Kein Preisaufschlag!

Lissi Maressas.
Humor. Drelsur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.
Ans. woch. 81/i Uhr . (Vorher Musik.)

Sonntags 3V2 und 81/« Uhr.

Ab 16. September:

Die Me SeifitiN oen
BinMn:
Milos

Weltkrieg.
15  Mitmirkende 15.
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